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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Sonntag, 8. Juni 1941 


Verſtürkte Spannung England Frankreich 


24. Jahrgang 


ute blüs 
pinduch 


/ 


ven = 
Parkett! 


| Dieſes Stablum haben wir aber bi 
nicht erreicht.“ 


die Londoner Preſſe läßt die letzten 


Berlin, 7. Juni 
In den nächſten Tagen wird im Londoner 
Unterhaus die „große“ Debatte Über 
Kreta vor ſich gehen. Churchill hat ans 
fündigen laſſen, vaß er im Verlauſe der Aus: 
ache eine Rede halten wird. Die Londoner 
eitungen lieſern felt Tagen mit ſpaltenlangen 
krachtungen den Auftakt. Ihre Stellung⸗ 
nahmen zeigen, dah man in England jetzt an 
einem Punt angelangt ift, wo die Wellen eines 
mpihalt hochgezüchteten Optimismus an den 
jernen Taten zerbrechen. Mehrere große Lon⸗ 
mer Blätter wandelten nachelnander das 
ſema ab, England müſle ſich mit dem ſurcht⸗ 
baten Gedanken beſchäftigen, daß es den Krieg 
verlieren lönne. „Daily Herald“ war beſonders 
Aland f Die grohen Niederlagen ſelen in 
England immer nür als kleine Diherfoige hine 
leſteut worden. „Wir find in Heuheleien ges 
ſchult worden und müllen uns auf viele Uber⸗ 
kaſchungen vorbereiten, indem wir unſere Ges 
anten und uuſere Auſtreugungen ſteigern. 
weitem noch 


Dieſe Elngeſtändniſſe find ſehr auſſchluß reich. 

er die Engländer kennt, wird fie (trotzdem 
nicht überſchäßen. In Wirklichteſt liegt 
ihnen viel weniger ehrliche Aufrichtigkeit als 
britiihe Gerilfenheit, Nach ber näch⸗ 
en engliſchen Niederlage wird mit allen ans 
eren engliſchen Zeltungen auch der „Daily 
ſergld“ zunächſt wieder nur von einem neben ⸗ 
gen Mißerfolg ſchreiben. Das hilft, den er⸗ 

en Schog zu überwinden, damit bie S 
der Bevölterung nicht darüber zuſammenb ich 
St daun die Inſelbevölterung und die Sffent⸗ 
lichteit in den englandhörigen Ländern über 
den erſten Schrei 19169 555 zahl, dann wird 


bportionsweſſe nachträglich etwas Wahrheit ver 


kal Aber nicht um der Wahrheit willen, ſon⸗ 
ein um die nachträglichen Eingeſtändniſſe zur 
Stärkung des Wiberitandswillens filr die weis 
tere Zukunft auszunüzen. 

Dieſe Methode iſt doch nach jeder der engli« 
ſchen Niederlagen von Polen bis Kreta ange⸗ 
wandt worden. Darum wird es auch bei der 

evorſtehenden Kreladebatte nicht anders ſein. 


Man en nicht, daß die Schwarzmaler und 
m 


ſeſſimiſten immer die unangenehmiten Redner 
für Churchill ſeien! Sie nühen ihm erſtens 
on bei feinem Drängen gegenüber 
en USA, mit dem auch die Reife des amerl⸗ 
fanifhen Botschafters Winant nach Wafhington 
n ſcheint. Sie ſchaffen ihm 
n die Plattform, von der aus Wäg. vers 
Anden kann, daß nun neue Einſichten gewonnen 
Jeien und in ber Zukunft alles anders und 


beſſer werde. An Churchills eigener Poſttion 
aber wird auch diesmal ſeine „Keitit“ nicht 
ernſthaft rütteln. Es ift kennzeichnend, daß der 
„Dailn Herald“ in feinem peſſinſichen lick 
blick über Englands Mißerfolg ſchlteßlich 
ſchreibt: „Die Nation fieht ein, hal eln Ride 
tritt Churchills als Premiermint⸗ 
fter eine Kataſtrophe bedeuten würde, 
die weit ſchlimmer wäre als der Fall Kretas.“ 


Rummel um den Nooſevelt⸗Sohn in London 


Wir können uns nur wünſchen, daß den Eng: 
ländern noch lange die Scheuklappen erhalten 
bleiben, bie fie al erkennen laſſen, daß Chur⸗ 
chill fie unausweichlich von Niederlage zu Nie⸗ 
derlage führen wird, Uns fheinen die Klagen 
der engliſchen Oſſentlichtelt über bie „Gleiche 
gültigfeit Amerftas“ nicht weniger ſymptoma⸗ 
liſch als die Eingeſtändniſſe über die Bedeu⸗ 
ang der Niederlage von Kreta. Die USA» 
Hi E bat bisher die Briten ent⸗ 
fäuſcht. Man beginnt auf der Inſel zu er⸗ 
kennen, daß fie au in der Zukunft das Shit» 
ſal Englands aim mehr wird wenden können. 
Um fo mehr wird man die bevorſtehende Arts 
weſenheit des Sohnes Rooſevelis in 
London zu elnem Rummel ausnutzen, um 
auf die Nordamerikanet einzuwirken. Es ſſt 
auch bezeichnend, daß zur Beſchteunigung der 
USel.⸗Hllfe Churchill den perlönlihen Vertre⸗ 
let Noofevelts zur Durchführung der Hilfe, 
Harriman, dazu veranlaßt hat, für eine 


Reihe von Wochen London zu verlaſſen, um im 
Nahen Oſten die Art und Weſſe zu ſtudieren, 
wie die Amerilg⸗Hilſe dort wirffamer gemacht 
werden könne. Sie ift alſo auch dort noch längſt 
nicht jo wirffam, wie London es ſich wünſch 

Harrimans Reife hat vermutlich auch noch 
den Nebenzwed, nach anderer Richtung zu wir⸗ 
ten. Nach Anſicht der Londoner Presse treibt 
die Spannung zwiſchen London und 
Vichy einem eulſcheidenden Stabinm zu. Die 
fait nalen Bombardierungen ſyriſcher Städte 
durch die britſſche Flugwaſſe wird in London 
bereits demonftratis 
des amerlkaniſchen Pieter 
die Briten offenbar in dieſer Hinſicht ermutigt. 
Seit Tagen ſcheut man ſich in der engliſchen 
55 nicht mehr, von Churchill elne et ge 

tion gegen das fran 1 b ans 
datsgebiet zu ſordern. Jetzt ſchreibt bei⸗ 
ſpielsweiſe wieber die „Times“: 30 
wäre ein Zeichen von Schwäche, eine Rüdficht 
auf 2210 ablolut nicht mehr angebracht, und 
die britilden Truppen in Paläſtina und ans 
berswo jtünben. bereit, 

Das Plutokratenblatt läßt alſo die letzten 
Hemmungen fallen, Allerdings wird es ſich kel⸗ 
nem Zweifel dariiber 515 dürfen, daß, was 
Sprion anbelangt, guch die Besch te der 
B nen e feftliegen, 

er franzöſiſche Oberfommiffat in Syrien, Ges 
neral Denk, hat das erneut in einer Rede zum 
Ausdrud gebracht. 


ſervorgehoben. Eine Rede 
rs Hull hat 


BVeſondere Erfolge der Luftwaffe 


Aber 30 000 Sonnen verſenkt / zwei weitere große Schiffe ſchtver beichädiet 


Berlin, 7. Junk 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Im Kampf gegen die britifhe Handeloſchiſſ⸗ 
fahrt war die Luftwaſſe auch geſtern beſonders 
erſolgrelch. Ein Fernkampfflugzeng verſenkte 
400 Em weſtlich der aſritaniſchen Küfte aus 
einem ſtark geſicherten Geleitzug ein Frachtſchiſſ 
von 3000 Bac. An der ſchoktiſchen MWeitküfte 
vernichteten Kampfflugzeuge zwei große Han⸗ 
delsſchiſſe mit zuſammen 27 500 Bac. Zwei 
weitere grohe Schiffe wurden in der Themſe⸗ 
mündung angegriffen und ſchwer beſchüdigt. 

Eine Ferntampfbatterie ber Kriegsmarſne 
beſchoh feindliche Schiſſe vor Folteſtone. 


In Nordalrite geeint 
Artillerie- und Spühtrupplätigkeit. 

Der Jeind flog weder bei Tage noch bel 
Rast in bas 8 ein. 

m kühner Ausführung von Sonderauſtril⸗ 
gen haben ſich bei den Kämpfen um Kreta der 
berleutnant 775 Öfterlin, der Oberſteuer⸗ 
mann Kreſbohm, der Obermaſchinenmaat 
Schü und der Matroſe Strecker durch bes 
ſondere Tapferkeit ausgezeichnet. 

Bei den Kämpfen auf Kreta zeichneten ſich 
weiterhin der Leutnant Swart und der 
Schüge Broſig eines Fliegerabwehrbatall⸗ 
lone des Heeres dadurch beſonders aus, daß fie 
in kühnem Handſtreich einen fahre und ſchuß⸗ 
bereiten mittleren britiſchen Panzerkampfwa⸗ 
gen erbeuteten. 


belderſeltige 


Reichsführer 74 Heinrich Himmler in Litzmannstadt 


Kurzer Bofuch unserer Stadt in Begleitung des Gauleſters / Veſprechungen und Mundfabet / Auf dem Stadtplanungsamt 


Litzmannstadt, 7. Jun 


Reichsführer ) Himmler traf auf Jeiner Be: 

tl) 1 durch das Wartheland am Frei⸗ 
0 u den Mittagsstunden in Begleitung des 
Reinsltatthaftero und Gauleiters Arthur Gel. 
ler zu einem kurzen Beſuch in Lihmannſtadt 
In. In der ſeſtlich geſchmigten Vorhalle des 
Fasane „General Litzmann“, vor dem 
osten der / aufgezogen waren, wurde ber 


Unſere Bilder: Lin te: N 90 


ſter Veußti. 


Himmler mit Gaulelter 
echt; Der Neichsführer 56 verläht ſeinen Wugen. 


Reichsführer 44 mit feiner Begleitung vom Nes 
jerungspräfidenten und Gauluſpekteur Uebel 
der, dem Führer des FfrAbimhnittes, 4 Bri⸗ 
ſabeſührer Fiedler, Dberblirgerimeifter 

Gens dem Bollzeipräfiventen (r gade⸗ 

führer Dr. Albert, den Führern aller in Lit ⸗ 

ingunſtadt tätigen 4 Dlenſiſtellen ſowie 
reichen anderen Vertretern von Bariei und Staat 
empfangen. 

lach einem kurzen Eſſen im Fremdenhof 


Artbur Grelſer. 


und anfhliehenden Besprechungen unternahm 
der Reichsführer 45 mit feiner Begleitung eine 
fahrt das die Stadt, wobei u. m. auch dem 
tadtplanungsamt ein Beſuch abgeſtattet wurde. 
Stabtoberbaubirefior Hallbauer gab hier 
Im Rahmen eines kurzen Reſerates einen Über« 
blick über die deingendften baulichen und hygle⸗ 
niſchen Probleme der Stadt, 
in den frühen Abendſtunden reilte der 
Reſchoführer / mit ſeiner Begleitung ab, 


Renierungspräfident Uebelhoer und Oberbürgermel⸗ 


(Beſt, Preſſebild — 2) 


Hemmungen fallen Vor der Unterhausdebatte über Kreia - Briliſche Mohrenwwüſche 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


In der Mausefalle 


Von Dr. Kurt Pteiffer 


Der mit der endgültigen Eroberung von 
Kreta zu einem bedeulungsvollen Abſchuftt ge⸗ 
langte Kampf ums öſtliche Mittelmeer ift nicht 
das Endziel der deutſch⸗italleniſchen Dperas 
tionen. Der letzte Zweck aller militärischen 
Handlungen in dieſem Raume iſt es vielmehr, 
England in der Mauſeſalle in bie es ſetzt ge⸗ 
raten iſt, zu ſtellen und zu fangen. Genau fo 
Hanmäßig wie alle 5 Operationen von 

len bis Griechenland hat ſich dieſe Einſchnül⸗ 
zung im Raume des öſtlichen Mittelmeeres 
vollzogen. Vom 11. Januar 1941, an, als das 
Oberkommando der Wehrmacht zum erſten Male 
das Eingreifen deutſcher Fliegerverbände im 
Mittelmeer meldete bis zum Fall Kretas läßt 
ſich das zielbewußte Zufammenarbeiten der in 
Griechenland eingefehten deutſchen Truppen mit 
dem ftitatorps bes Generals Rommel verfol- 
gen. Die laufenden Ungriffe auf Malta und 
auf den Suez Kanal gehören ebenſo in dieſen 


König Voris beim Führer 


Oberſalzberg, 7. Juni. 
Der Führer empfing in Gegenwart des 
Neichsminiſters des Auswärtigen, von Nibben: 
ia König Boris von Bulgarien zu einem 
eſuch. 


Geſamtplan, wie der Ausbau Kretas zum Fl. 
ſtützpunkt der Achſe. Die Flugzeuge, bie 1 
von Rhodos und Kreta aus zum Suez⸗Kaual 
und nach Alexandrien vorſtoßen, verfolgen das 
gleiche Ziel wie die Operationen des Afrikas 
korps: England den Todesſtoß in einem Raume 
zu geben, den es als fein ureigenjtes Lebens. 
gebiet anſieht. Immer wieder in diefem Kampf 
ums Mittelmeer können wir das Gleichlaufen 
der deulſchen e am Nordufer und am 
Südrand des Mittelmeeres festellen. Am glel⸗ 
chen Tage, als das deutſche Afritakorps bei El 
Mechili acht engliſche Generäle fing, fielen Sa⸗ 
loniti, Niſch und Agram in deulſche Hände. 
Und als am 14. April die Vernichtung der 
Maſſe des ſerbiſchen Heeres bekannt wurde, 
ing bie eng vom Fall Sollums durch den 

ther. Auch die Beſetzung Athens am 27. April 
und die kühne Eroberung Kretas in der Zeit 
vom 20. Mai bis zum 2. Juni milſſen wir heute 
als Etappen auf dem Wege zum Endziel wer⸗ 
ten, der Einſchnürung Englands im öſtlichen 
Mittelmeer. 

Die Strategie der Briten hat mit der Ex⸗ 
oberung Kretas aus der Luft eine derbe Ohr⸗ 
feige eklitten. Wenn es hier gelingen ift, eine 
ftarfe Beſaßungstruppe ausihlieklih aus der 
Luft zu landen, und das unter den Augen einer 
Flotte, die ſich als VBeherrſcherin der Meere 
fühlt, fo find alle Berechnungen der Londoner 
Heimſtrategen über den Haufen geworfen, Die 
deutliche Luftwaffe, die heute ununterbrochen im 
Raume z n Kreta, Tobruk und der Eures 
naika losſchlägt, überwacht 10 Bewegung der 
britifhen Flolte. Das engliſche Schiff pol Herr 
Churchill nennen, das es heule noch wagt, bie 
Sperriegel zwiſchen Sizilien und Tripolis und 
zwischen Kreta und Tobruk zu durchbrechen! 
Mit der Einnahme von Kreta hat Deutſchland 
die britiſche Flotte aus ihrer letzten großen 
Berteidigungsitellung vor Cypern gedrängt, Das 
natlonalſozlaliſtiſche Reich und das faſchiſeiſche 
Italien haben darliber hinaus für die wellere 
Abſchnürung des öſtlichen Mittelmeeres eine 
wichtige Wusgangsitellung für weilere Oſſen⸗ 
fiven errungen. So iſt es dazu gekommen, daß 
England in dem Element, wo es ſich unbefiegbar 
wähnte, das es als fein ureigenites Herrſchaſts⸗ 
gebiet anſah, dem Waſſer, gefangen wird. Wenn 
es heute nach Briten gibt, die daran glauben, 
die letzte Entſcheidung werde Großbriiannien 
auf dem Meere ſuchen und ſie werde mit dem 
Siege Englands enden, dann beweſſen ſie das 
mit, daß fie die chen der Zeit nicht vers 
landen haben, Nicht genug damit, daß, der 
Berluft von 11,7 Millionen Brukto⸗Regiſter⸗ 
Tonnen jeit Kriegsbeginn eine empfindliche 
Breſche in den Geſamtſchifſsraum Englands ges 
ſchlagen hat, fo unferſtreicht darüher hinaus Die 
Einſchnürung Englands in der Mauſeſalle des 
öſtlichen Mittelmeeres, daß heute das Daſeln 
einer ſtarken Flotte allein noch nichl genügt, 
um einen Krieg zu gewinnen, freilich, Eng⸗ 
land hofft auf Amerika. England glaubt, 
daß es mit der Mobilifierung der geſamten 
engliſch⸗amerikanſſchen Luft-, Sees und Wirte 
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Frankreich gegen falſche und übertriebene Gerichte 


Offizielle Verlautbarung Bichhs zu einer Presseerklärung Sulls / Eine Stellungnahme des Volſthaſters Hape 


Wir bemerken am Rande 


Rur noch 15000 Autos Die Schweiz hat ſich 
in der Schwelz angeſichts 15 Auss 
bleibens feder wel⸗ 


teren Treibſtoſſzuſuhr zu einer weitgehenden 
Droſſelung des Auloverkehrs gezwungen ger 
fehen, Rur noch 15000 Autos, darunter 
5000 schwere Laſtwagen und Motorräder, 
haben eine Fahrbewilligung erhalten, Unter 
dieſen noch zügelaſſenen Aulos werden bereits 
mehrere tauſend mit Hilfstrelbſtoſſen, wie Holz. 
kohle, Holzgas und Karbid angetrieben. Da 
aber ſelbſt die Hilfstreibftoffe nicht in großen 
Mengen vorhanden find, bedürfen die ſo ange ⸗ 
triebenen Wagen aud einer Zulaſſungsgenehmmt⸗ 
ung, Am 30, April wurde in der ganzen 
Schwer, elne nbsaufnahme aller Vorräte 
an flülfligen bſtofſen, Holzkohle und Karbid 
durchgeführt. Man nimmt an, Dal die noch in 
privatem Belik beſindlichen Treibftolfmengen 


abgeliefert werden milſſen. 


ſchaftsmacht den Krieg des langen Atems ers 
zwingen könne, Deuiſchland fieht dieſen Krieg 
anders, Deutſchland hat durch den rüdfihtslofen 


Eine feines beiten Schlacht ajies „Bismatck“ 
bewieſen, daß es auch auf dem Meere gewillt iſt, 
das Gel ich zu reihen, und 


des Handelns an fi 
bis zur letzten Konſequenz, ſelbſt auf bie Ges 
fahr wertvoller Materialverlufte Hin, durchzu⸗ 
ehen. England iſt gegenüber dieſer offenfiven 
Haltung Beutſchlands immer in der Verkeidi⸗ 
ung geblieben, Die Flotte Seiner Brltiſchen 
tafeft it mußte den Kampf dort annehmen und 
wird ihn auch künftig dort annehmen müllen, 
wo es die Achſenmächte wollen. Auf dem euror 
päiſchen Feſtland kann, 8 keine Entſchel⸗ 
dungen mehr, N Die Geſchichte hat aber 
bewiefen, daß England immer auf dem Feſt⸗ 
Land kämpfen müßte, wenn es eine euxopälſche 
Vormacht n Weite wollte. Fuürchtet Enge 
land ſchon jezt, daß das einglge Land, wo noch 
ein Eniſcheldungskampf auf Sein und Nichtſein 
möglich it, die engliſche Inſel ſelbſt i? 
Das Geſpenſt einer deutſchen Landung geiftert 
ſchon wieder in den Amlsſtuben von Downing ⸗ 
Street und Weſtminſter umher. Cnpern, Alexan⸗ 
drien und Suez liegen im % der 
Achſenluſtwaffe. Chur ls Kopf, den der Erz⸗ 
verbrecher als Pfand ſür den engliſchen Sieg 
nefeht hatte, iſt bereits Überfällig. 

Aber England hofft noch immer auf das 
Meer, Deshalb vergißt es, daß nach der Eln⸗ 
keſſelung feiner Flokte im öſtlichen Mittelmeer 
mir noch ber Landweg über den Nahen Often 
um Indlſchen Ozean N it. Des⸗ 
‚ah verkauft es das wertvolle Moſſul⸗ el an 
Amerika, wie es früher ſchon das Hi der Bris 
dich Verſiſchen _Bahrein-Öl-Gejetihaft en pie 
S. verſchleudert hat. Soll ſetzt Amerifa die 
Ölmengen abbofieren, dle für die britiſche Mit- 
telmeerflotte zur Verfügung ſtehen? Soll das 
ägyptiſche DI ausreichen, um die Tanks der 
Britenkteuzer Allen, ſelbſt auf die Gefahr 
Hin, daß deutſche Bomber die Verſchlffung die ⸗ 
ſes Ols ſtören? Glaubt England noch daran, 

es im Nahen Oſten in einem Raume von 
über 2900 Kilometer Ausdehnung Menſchen, 
Transportmitte), Waren und Treibitoffe in 10 

‚nügenber 51 organifieren tann, en mit 
Feſolp die lacht im Nahen Oſten wagen 
kaun? Seit die engliſche Mittelmeerflotte in 
der Mauſefalle fiht, wird dieſe Frage immer 
biennender. Nach Indien führt nur noch der 
Luftweg. Der aber überquert auf langer Strecke 
den arabiſchen Raum. Meint England, 
daß es durch die Wledererrichtung feiner Ge⸗ 
waltherrſchaft in 1 die Sympathien der 
Araber gewonnen hat 

Aber England hofft auf Amerika. Es hofft, 
daß Herr Noofevelt die Azoren, die Kapver⸗ 
diſchen Inſeln und Dakar beſetzen wird, um 
Stüßpunkie gegen den „europäſſchen Angreifer“ 
zu ſchaſſen. Daß Japan im Falle eines bes 
waffneten Konflitis zwischen, Heuſſchland und 
Amerſta bereits fein aktives Eingreifen an der 
Seite Deulſchlands zugeſagt hat, das fberſieht 
man In London. Man baut all feine Hoffüun⸗ 
gen auf Amerika und auf das Meer und vers 
ht dabei, dat man in einem feiner wichligſten 
Kelle ſchon gefangen it. 


Neue Ritterkreuzträger 
Berlin, 7. Juni 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh vas Ritterkreuz des Eiſer⸗ 
nen Kreuzes an Majox Stiefvater, Kom- 
manbeur einer Panzerfägerablellung, Haupt» 
mann Prinz von nburg- Wal 
denburg, Kompaniechef In einem Panzer, 
regiment, Oberleutnant Rat, Kompanlehef 
in einem Gebirgsjägerbatalflon, Oberleutnant 
Shirrmaher, Kompanichef in einem 
Panzerplonler⸗Batalllon, und an Oberleutnant 
Beh Kompanſecheſ In einer Aufklärungsab⸗ 
tellung. 


Dr. Pawelltſch wieder in figram 
Agram, 7. Jun! 
Der krogtiſche Stantohef, Dr, Pawel tſ ch. 
traf von ſeinem Deutſchlandbeſuch am 
Sonnabend ſpät nachmittags wieder in der 
Hauptftadt Kroatiens ein. Noch am Abend 
Trat die kroatſſche Regierung zu einem Mint 
terrat unter dem Borſitz des Poglavnſt zur 
ammen, 


Abordnungen aus zehn Ländern 
Weimar, 7. Jun! 
An den biesjährigen Wetmarsfeltr 
fpielen und der Heihsfulturtanung der Hit 
ler-Jugend vom 12. bie 17. Juni werden zum 
erſten Male Zugendabordnungen aus zehn frem 
den Ländern teilnehmen. Ihre Teilnahme haben 
die ſtalleniſche Jugend, die ſpaniſche Jugend, 
bie däniſche Jugend, die Hlinkg, Jugend. die 
norwegiſche Re. Jugend, die hollündiſche, flä⸗ 
miſche und ſinnſſche Augend angemeldel, Ferner 
werben Vertreter aus Japan und Thalland im 
Weimar anwelend sein. 


Genf, 7. Jun 

In einer Preſſeerklärung des amerifaniihen 
Außenminſſters Hull über die franzöfiſch⸗ 
amerktaniſchen Re wurde am Freitag 
abend in Vichy folgende offiglelle Ver 
lautbarung ausgegeben: 

„Der ameritaniihe Außenminiſter Hull hat 
auf der Pre e elne Erklärung über 
die Tranzöflfhramerifanifhen Beziehungen ab» 
ae in der er geſagt hat, 51 „wenn die 
ranzöſiſche Reglerung eine Politik der 
Juſammenarbeſt mit anderen Mächten 
zum Zwecke des Angriffs und des Zwanges 
adoptiert, dieſe Rolitit von den Bereinigr 
ten Staaten als unfreundlich ber 
trachtel werden muß.“ 

Ohne Bezugnahme auf die Erklärung Hullo 
über die amerſkanſſcheſrangöſiſchen Beziehungen 
gab der ſranzöſiſche Bolfhalter in Walhington, 
Hane, am Freitag eine vielbeachtete Erklärung 
vor der Preſſe zu dem gleichen Thema ab. In 


feiner Erklärung ging der ſranzöſiſche Botſchaſ⸗ 
ter auf die gegenwärtig durch „ſalſche Gerüchte 
und abfihtlih Übeririebene Meldungen“ fort« 
lauſend verihlehterten Beziehungen zwiſchen 
Pranfreih und den USW, us! 
lonte, daß das W Ihe Volt mit Aus⸗ 
nahme „einiger im Auslat 
linge“ poll und 
des Mar 
tai n ſteht. 
drücklich, daß alle ſranzöſiſchen Gebiete 
jeben Angri 
Er ftellte in biefem Zuſammenhang ſeſt, daß 
es notwendig fei, erneut darauf hinzuwelſen, 
bah, bie franpöfilcen Solbaten, 
Aachen Im 


tt 


ſelbſt 


nen 


mb lebender 


v Philippe 
Der Botihafter verfiherte 


verteidigt werben wilrben. 


ganz au 


Shiffsladungen 
für 


Millkie fordert einen Rüſtungsdiktator 


Charakterloſe Schmeicheleſen des ehemaligen Gegners Rräfident Nooievelts 


Berlin, 7. Jun 

Willete, der Gegner Rooſevelts bei der 
Prälpentenwahl, zeigt ſich letzt päpſtlicher als 
der Papſt“. Auf einer Rede in Ehlkago ver⸗ 
langte er jet Zentralifierung der er 
Rüftung unter einer Rüfungsbiltatur 
die dem Präftdenten unmittelbar unterftell 
fein ſoll. Alle Vollmachten, die Roofevelt ſich 
bereits angeeignet hat, genügen Willtie alſo 
durchaus nidt. 

Welter erklärte Willtle, er werde Rooſevelt 
in ſeiner ee mit allen Mitteln To 
10 10 unterftüßen, wie er glaube, daß 5deſſen 
Botttit fan el., Die Vorbehalte, an die dies 
ſer tüchtige ont mann feine Unterſtützun 
knüpft, find verſtändlich, denn es iſt ja wirkt 
noch nicht lange her, daß er die Polltit Rooſe⸗ 
velts für richtig hält. Willie verlangt, daß 
die Qieferung des AS A. Materials 
nach England „[iherneftelit“ werde. 
Wenn die britſſchen Schiſſsvexluſte nicht ai 
hörten ober zumindeſt erheblſch reduziert wilr. 
den — und zwar ſoſort —, könne England nicht 
weiter hefteben. 

Zum Schluß feiner Rede macht Willkie noch⸗ 
mals elnen tiefen Kotau vor dem Beherrſcher 


des Weißen Haufes. Die Vereinigten Staaten 
jätten keine neue Leitun, 
e hätten durch die Wahl ihren 

bis 1944 er 

men, da 

Hertn 
enden Grundlage 
ich damals als Gegenkandidat Roofevelts aufr 
ellen laſſen, 
olltik fei 0 0 Oder haben feine Erkennt ; 

niſſe nach Bi nicht etwa doch einen — 

„amerfkaniſchen“ Hintergrund? 


alten! — Man 


tifie auf einer ft realen 


ruhen. 
weil er Überzeugt war, 


der 


Insgeſamt 31 U-Boote zugegeben 


Die britiſche Admiralſtät hat mit dem 


Berlin, 7. Juni 


e Berluſt des A⸗Bootes 


daun te 


denen britiihen U- Boot⸗Alotte. 


der „Sndaunteb“ find im Monat Ma! 
von deutſchen und italieniihen Luftſtreitkräften 
insgeſamt 
lenkt worden, von denen die britiſche Admira ⸗ 
Illät bisher nur zwei Verluſte eingeſtanden hat. 


6 englifhe U. Boote 


Rege diplomatiſche Tätigkeit in Tokio 


dle Borfehatter England, Frankreichs und Deinſchlands bel Matuota 


Drahtbericht unseres TW-Berichterstatters 


Tokio, 8. Juni 

Außenminiſter Matfuofa hatte am Sonn⸗ 
abend nacheinander Beſprechungen mit den 
Botſchaftern Englands, Frank ⸗ 
reichs und Deutſchlande, Der ſtalie⸗ 
uſſche Bolſchafter ſuchte den Leiter der Europa ⸗ 
abteilung im Außenamt zu einer längeren 
Unterredung auf. Über den Inhalt aller dieſer 
Beſprechungen verlautet nichts. 


Exipps plötzlich in London 


Von unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 7. Junt 
Der britiihe Botſchaſter in Moskau, Sir 
Staſſord Eripps, hat ih auf Aufforbes 
rung Edeus brluglich mit dem aug ge 
nach London begeben. Dort hat, wle Über 
Stogholm berichtet wird, die Überraschende 
Reiſe des Botſchaſters zlemliches Auſſehen ers 
regt. Schon ſelt längerem gingen 
Gerlüchte um, in denen der Gebante 
etwaigen Verſchlechter nn ber Bes 
ziehungen zwilden owjetrußr 


land und England bie Hauptrolle jpielte, 
In letzter Zeit iſt in verſchlebenen Kreiſen Eng 


lande auf 


oder Untecht — von 
Diovfau erwartet hatte, 


ſtarke Kritik an 


auf die man 


jedoch vergeblich gewartet hal. 


12000 Evakwierte verließen Gibraltar 


Drahtmeldung unseres BS.-Berichterstatters 


Gibraltar halte in der Nacht zum Donners. 
tag, wie der tömſſchen Preſſe aus Algeciras 
emelbet wird, einſtündigen gl ie N era 
Felndliche aft euge find je) il 
ung { 
braltar gemeldet, daß in der vergangenen Nacht 
„Strath 
vakuerte befans 


der 


lor gr 
11 
ſollte. In der gleichen Nacht i 
licher agb 
Allantik ausge 


engliſche 
more", auf dem ſich 12.000 
ben, den Hafen von Gibrallar im Kurs zum 
Atlantik in Begleitung eines Zerſtrers und 
eines 
plößliche Ausxelſe des Dampfers hat in Gibral« 
ſervorgeruſen, da das 
vafulerie an Bord nehmen 

fi auch ein eng ⸗ 
von Gibraltar in den 


Rom, g. Juni 


och Aber ber 


nicht exſchlenen, Weiter wird aus 


Handelsdampfer 
Vorpoſtenbooles 


verlaffen hat, 


öhle ÜUberraſchunt 
noch weitere & 


aufen, 


! Kreta — eine Bedrobung des Weges: nach Indien 
Seine ſtrategiſche Bedeutung im öftfihen Mittelmeer und feine Shlü ReOUnG sum Suez ⸗ 


tanal und damit zum Weg nach Indien ( 


vgl, 


nieren hen, gen Vertartifel 
(Kartendienſt Erich Zander, Atlantie M.) 


näher ein und bes 


lücht⸗ 
1 5 
aus. 
gegen 


. fi 
Mat und Jun des vergange⸗ 
res kämpften und Opfer brachten, wie 
fie von niemand anders gehracht worden find, 

Henry Haye lam dann auf die pier ameri« 
ba niſchen 
Nahrungsmitteln 


von 
Brantreid 


nötig, meinte er — 
„Führer“ 
ir anneh⸗ 
ſolche aaf elner 5 155 
m 

Hat er 


deſſen 


et 


‚Ins 
insgefamt 81 Totalverlufte 
von U-Booten ſelt Ariegsbeginn beſtätigt, d. h. 
mehr als die Hälſte der bei 


05 


Kriegsausbruch 


Ders 


Sir Staſſord 
Eripps geiibt worden, da man — mit Recht 

Be gewille Erſol 95 
sher 


arm. 
er 


Die 


zu ſprechen und betonte, daß Frantzeſcht, nic 


rigfter Bedarf an Nahrungsmitteln 05 
170 Schiſfsladungen belaufe. Dieje Sendung 
follten in den USA. mit ſranzöſiſchen Kredit 
bezahlt werden, welche die amerltaniſche ele 
zung indeſſen habe einfrieren fallen. Sogar 
Überwelſung von zwei Millionen Dollar 
biefem ftangöfiihen Geld für den Kauf an 
feif Nie bie. framgöfllgen, che gefangene 
ei von den USY. abgewieſen worden. 1 
Der Redner befaßte [ih ſodann mlt 110 

„graufamjlen und ungexrechifertigften Augen 
fen“ auf Oran und Dakax, wo hunderte 15 
itanzöflihen Malxoſen getötet wurden, die . 
nige Wochen vorher tapfer für den Schuß dei 
englifhen Snfel gelämpft hallen. Wie BR 
ſtehen ſehr wohl“, fo erklärte der Borfhalltt 
wörtlich, „daß es die Polltit der USA. iſt, u 
land zu helfen. Aber follen wir Franzoſen, Mr 
die sn waren, die England halfen, indem 
auf Borlhlap Englands den Strien Ai en 
Deutſchland erklärten, alle Franzoſen zwe 1 
20 und 60 Jahren einberiefen und unfer Glan, 
Geld und Land England rüdhaltlos zur BEN 
fügung elften, ſollen wir Franzoſen heute N 
Tag erleben müſſen, wo man uns das Ri 
verweigert, unſere Unabhängigteit zu werielt 
digen?“ 


Bereits über 50 Verurteilungen 
Damaskus, 7. Jun 

Das in Bagdad aM Beranlaffung De 
engliſchen Behörden eingerichtete Kriegsge“ 
richt hat bereits über jerurtellungen sur 
Fe en Es handelt ſich in der Meh Mi) 
er Werurteilten um junge, Leute, meien 
Studenten, die zu 5 bis 1 Sapten Seine 
verurteilt wurden, und deren einziges Verb, 
chen darin and, ihr Vaterland gegen di 
engliſchen Eindringlinge verteibigt zu habe, 


fjeftige Kämpfe in Oftafrika 

Rom, 7. Jun 
Der Italienifhe Wehrmacht h 
Ar vom Sonnabend hat folgenhen Mortiauf 
m der Nacht zum 7. Junk haben unfert 
lügzeuge die Luftfiutbunkle von Ma tis 
ombarbiert. In den frühen Morgenſtundel 
des Sonnabend hat ein Perband unferer Jag 
lugzeuge im Tiefflug einen Angriff auf den 
fugplak von HalFar durchgeführt. Es mit! 
den feindliche A in Brand aelchollenn 
In Nordafrila haben wir an der TU 
brul-Front einen feindlichen Angriſſaverſich 
im Keime erſtickt. Abteilungen unferer Luft 
waffe haben die Berteibigungsanlagen vo 
Tobruf erneut mit Bomben belegt, wobei sicht 
bare Brände entitanden, ſowſe in Baracken 


lagern im Abschnitt von Sidi Barani Volltreſ' 


fer erzielt. 

In Oftafrita ſind im Gebiet von Galle 
und Gibamo_ am Omo Satego Fluß, heftig, 
Kämpfe im Gange. Im Abichnitt von Pond 
haben wir einen Berſuch ſudaneſiſcher Ablellun“ 
gen, eine unferer Garnifonen einzuſchließel, 
zurildgewielen, 


Neue bulgarſſche Gefandten 
©. E. Sofia, 7. Jun 
Die GESEHN einer bulgarſſchen Gland, 
ſchaft in Tokio ſteht, wie von unterrichte 
seite mitgeteilt wird, bevor. Zum Geſandte 
wird vorausfihtiich der bisherige bulgorſſch 
Gelandte In Bukareſt, Petro rfhomatalf, 5 
nannt werben, Für den ceſanbtenpoſten in A, 
Kareft ift der Genexalſektetär im bulgarische 
Außzenmkülſteslumm, Schihmanoff, in Aus 
genommen, Zum Geſandten in Agra m w i 
voransfihtlt 1 mal der Seejeabieitung iM) 
bulgarischen Auhenminifterium, Melſchkaroff, el 
nannt werden. 


Plock heißt jetzt Schröttersburg 
Bigenberleht der L. z. 
Kunigeberg (Pr.), 7. Jun 5 
Durch Erlaß des Reſchsminiſters bes Inne 
it die Abänderung einer 18570 Anzahl 2 
tionamen In den eingegliederten Oilgeniett 
angeorbnet worden. Se heilt Wloct in DAL 
neuen oſtpreußiſchen Regierungsberirt Jichenah 
beilpielsweife von fofort „Shröttersbut 
nach dem ehemaligen Oberpräfibenten von her 
und Sftpreuben Friedrich Leopold gel im 
von Schratter benannt, Zu feiner Zeit Ki 
1800) entftanben wichtige Gebäude, bie das Et 
der Stadt entſcheſdend geſtalten halfen. u 
ührte ferner in gro Al iger Melfe die Kale 
ation im Gebie en durch, Indem e 
Jauern aus, Überſchußgebieten deutſchen Bauch 
tums zur Umfieblung bewog und babur 
Deuſſchlum kräftigte, Allein 24 deutſche DIT, 
Im Weichſelgau Ploct waren ihm zu nerbanfen, 
Schröter ſorgte ferner für deulſche SAU a0 
beulſche Lehrer und bemühte ſich um alles, m 
feine beulſchen Menſchen brauchten, 

Außer Plock ift Plonft In „Wlähnen“ ung 
nannt, Söitpe in „Sihelbern“, mar 
wurde „Mielau* und Oltrolenfa „sad 
wieſe“, Pultust heißt künftig „Oſtenburg““ 

1% 

Der belangte _Kraltwagen-Inbufzleite „ee 
Chenrofet Ift im Alter ben AR in geil! 


SA.) geſtorben. 
0 FACH, Hatte am Freitag einen längeren Tobe“ 
m 


b einer Mare aus Kalte Ben 75 
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1 PK, Als der Zug angefahren war und 
ligfam die Halle des Kölner gauptpahn⸗ 
bs verließ, hatte ich meinen Kopf durch ein 
eungfeniter geſteckt, um die Türme über der 
lad noch einmal zu ſehen. Die Fahrt wurde 
| Melfer, die Gleiſe machten einen Bogen, und 
ar den Kopf wieder 5 da jagte neben 
Ar jemand „Pardon, Monſteur!“ und wollte 
A feinem Gepäd vorbei. Das follten die erften 
anzöſiſchen Worte fein, die ih auf dieſer 
de nach Frankreich hörte, und zwar bevor 
15 ie Reichsgrenzen erreichte, jo daß ich mir 
beſchaute, der Ne gelproen, N 
Ein inittelgroßer Mann fand vor mir, ün⸗ 
6 den Rockkragen einen blauen Schal mit ro⸗ 
3 Tupfen, eine Sportmütze ſchräg auf dem 
! pf und im Mundwinkel einen ſchwärzlichen 
Aa rettenſtummel. In der rechten Hand trug 
Hi ein kleines, ſehr abgenutztes Köfferchen, zur 
Linten hatte er einen mächtig prallen und oben 
Ieft zugeſchnürten Kohlenſack und wartete damit 
A Durchlaß. Doch als er bemerkte, daß ii 
fine den ee Pfeife im Munde hielt, aber no, 
dach den Streichhötzern ſuchle jeiste er flint die 
Bepäditüde ab, griff in feine Hoſenkaſche, zog 
u Feuerzeug hervor, das im gleichen Augen⸗ 
die hochlodernd aufflammte. Ex ſächelle das 
el zufrieden, und ich dankte ihm, worauf er 
ebrohen deutich feftitellte, es ſei eben ſehr eng 
ler im Gang. Um nun doch Gewißheit zu har 
en, ob er wirklich ein Franzoſe ſel, fragte ich 
u danach, was er lofort und gern bejahte 
And dadurch noch bekräftigte, daß er nerficerte, 
A ſei jogar aus Paris. And dorthin 
olle er jeht auch, auf Urlaub, — ſeſne Worte 
ließen ſich nicht mehr aufhalten — er arbeite 
hir Zeit in Deutſchland, als Zimmermann auf 
nen: Werk bei Berlin. 
Daß ich ihm aber auch alles glaube, blät⸗ 
tütte er eine Brieftaſche auf, nahm eine durch⸗ 
tige Hülle heraus, in der ein grüner Muss 
bels jtedie, den er mir zu leſen hinxeichte. Ihm 
den Gefallen zu zun, las ich die Karte durch, 
8 daß er mit Vornamen Jean hieß, und 
gte ihn, um ſoviel Liebenswürdigeel! irgend» 
Die zu vergelten, ob es ihm in Deutſchland 
enn gefallen habe. Das war ſedoch ber ge⸗ 
jeime Knopf, auf den gedrückt, er eine Piextel⸗ 
unde redete, allerdings jo nett und überlegt, 
aß ich ihm mit Aufmerkſamkelt zuhörte und 
rorerft nicht unterbrach. 


In Grunewald lauſen leine Bären herum 
Es ift drüben im Winter — ſo etwa erzählte 
flir uns ſehr, ſehr kalt geweſen, das ſt 
Lerbeigegangen und unſer Sensen guch. 
Feuiſchland Ift hö, und Berlin ift eine Stadl, 
e nicht aus Holzhäuſern mit Strohdach bes 
feht, wie manche Leute in Frankreich hehaup⸗ 
A Haben; und im Grunewald laufen auch feine 
Büren herum, vor denen man daheim gewarnt 
t. Der einzige Bär, der bei Berlin zu ſehen 
kweſen iſt, ih der im Stabtwappen geweſen. 
erlin iſt groß, es wird gewaltig gebaut, 
berall gibt es Kinos und Theater, Berlin 
1 fauber. Überhaupt — und das iſt einer 
don meinen tiefften Eindrilden — in Deutichr 
11 ift es, wohin man kommt, ſauber, in Dör⸗ 
en und Städten, und auf den Strafen, an 
en Hauswänden, überall. Das liegt ai 
1 eil daran, daß es hier eine beſſere Kanalſſa 
I Mon gibt als in Frankreich. 
Dies war die einzige Stelle, an der er einen 
dergleich zog zwiſchen dem Neid und feinem 
Feen und er erwähnte das auch nur ganz 
keiläufig. Dann berſchlete er von feiner Uns 
berkun ft, von dem Arbeſtsplatz, von feinem 
Meifter, der ein ſtrenger Mann fei, alles jähe, 
ber jebem helfe, der Eifer ie, Der Ur 
N A fei gerecht verteilt, zuerſt kämen 
Ne Verheirateten dran, und ſie bekämen auch 
Aer Urlaub als die Ledigen. Im voraus 
itbe ihnen ein Tell des Lohnes abgezogen 
w bel Antritt der Erholung ausgezahlt. Zehn 
8 führe er nun nach Hauſe, Frau und Kind 
Whejunen, 
Et zeigte auf den Sack, den er neben ſich 
Mi hatte, und fante: Das bringe ſch ihnen 
MU Und es ſtellte ſich heraus, daß der ver⸗ 
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Am besten gefallt Jean die deutsche Sauberkeit 


a Schnellzugobegegnung mit einem franzöſiſchen Urlauber Das ſchönſte Geſchenk für die Familie: ein Sack Kartoffeln! 


meintliche Kohlenſack mit Kartoffeln gefüllt 
war, der Familie in Paris eine ar zu 
Raben: Das können A ſehrauchen, meinte 
er; darüber werden fie ſich ſehr freuen! 


„Wir müſſen arbeiten wie die Deutſchen“ 

In Deutſchland gibt es keine Arbeitsloſen 
mehr“, fuhr er fort; „mir iſt es viele Jahre 
ſchlecht ergangen. Ich habe öfter als einmal 
unter einer Brüde geiglafen, auf einer Park⸗ 
bank. Die Kapitaliſten“, will er anfangen 
zu ſchimpfen, da unterbreche ich ihn und ſage, 
daß ich ſchon mit verſchledenen franzöſiſchen Ar⸗ 
beitern über jene Dinge gesprochen habe, und 
fage ihm auch, daß es nicht mit dem 
Schimpfen getan jel, ſondern vor allem 
müſſe in Frankteich wieder gearbeitet, gearbel⸗ 
let und nochmals gearbeitet werden. Und Jean 
ſieht mich groß an, feine Augen ſind faſt bes 
geiftert, und er wiederholt Teife: „Ja, wir 
müſſen ebenjoviel arbeiten wie Sie in Deulfſch⸗ 
land, wenn wir wieder geſund werden wollen, 
ich habe das ja geſehen.“ 

Darauf nickte ſch ihm zu, wünſchte eine glück⸗ 
liche 70 und trat in das Abteil; er nahın 
fein Gepiig auf, verbeugte ſich ein wenig und 
ging im Durchgang weiter, 

Km nächſten Morgen habe ich ihn noch ein» 
mal wicdergefehen, als er ein paar Fenſter 


weiter ſtand, kurz bevor der Zug in Paris eins 
fief. Schon hatien wir die Vorſtädte erreicht, 
die mit grauen und ſchlechtgeputten Wänden, 
mageren und ſchmutzigen Gärten ungepflegt 
auf das Bahngelände ſehen. Mir war, als 
wenn mein Gesprächspartner vom Nachmittag, 
die Hände in den Hoſentaſchen, aufmerkſam 
hinausihauend, etwas in ſich fill und insge⸗ 
helm abwog. Es war mir, als wenn er ſeine 
Augen zuſammenkniff, und daß die Zigarette 
im Mund mehrmals unruhig zuckte; ihm ſchlen 
draußen die Anſicht allzu verwahrloft, Oder 
bildete ich mir das alles nur ein; war das Beir 
pflichten des höflichen Zimmermanns Jean nur 
unverbindlich und allein eine hübſche Abſchluß⸗ 
geſte für ein verplaudertes Viertelſtündchen ge» 
wejen? 

Als er endlich im Gare du Nord aus dem 
Wagen fteigen durfte. den Kartofſelſac und 
das Köfferhen in den Händen, war freilih 
bloß eine Freude in jeinem Geſicht, daß die 
lange Fahrt vorbei, daß er jetzt im Urlaub, 
daß er wieder daheim und bald bei Weib und 
Kind war. Ich überholte ihn vor der Sperte — 
fein Gepäck mußte furchtbar ſchwer ſein, er hatte 
ein angeſtrengles, ganz rotes Geſicht — und 
ah mich zu ihm um, da winkte er mit dem 
Köfferchen und rief: „Alles Gute, Kamerad!“ 

Kriegsberichter Roll Dormann 


Floretts, SO SIERT: Hodentnüppel, Tennisich lüger und anderes 88 0 fanden die Trups 


pen des Deut 


hen Afrikakorps unter der Beute, 


(PK. Borchert, „„ Jander⸗Multiplex⸗K.) 


Laůsend alice Eiche wiedergebramt 


Zwei Mädchen leuchteten mit dem Streichholz in das Innere des Naturdenkmals 


Eigenbericht der L. Z. 


Kibnik (Miedienburg), 6. Jun 

Die auf dem Gebiet des Ribnitzer 
Stadtforjtes unweit des Oſtſeebades Mür 
zit ftehende fünf Meter im Umfang meſſende 
2095 ührige Kroneneſche, die ebenjo wie bie 
taufendjährige Eiche bei Mönchhagen, die Bor⸗ 
wins⸗Eiche bei Schnatermann und der Huddel⸗ 
baum in der Noftoder Heide unter Naturſchutz 
kan und von jeher das Ziel zahlreicher Heir 
ewanderer war, iſt am Pfingſtmontag durch 
Unvorfichtigtelt zweier junger 
Mädchen, die mit einem Stteichholh in das 
innere des hohlen Baumſtammes hineinleuch⸗ 
teten, ein 0 is der Flammen geworden. Die 
face en Brandſtifterinnen konnten bisher 
noch nicht ermittelt werden. Durch ſchnelles 
Eingreifen der Müriger Flelwilligen Feuer⸗ 
wehr und einiger Heſdewänderer konnten die 


60000 Bahnholsühren täglich vegüliert 


50 Jahre einheitliche Elſenbahnzelt / Hauptſache: Sicherheit und Pünktlichkeit 


Sicherheit und Pünktlichkeit Im Eiſenbaha⸗ 
lieb find untrennbare Begriffe. Voraus- 
lung. für die Pünttlihteit aber itt ge 
laue und gleiche Uhrzeit auf allen 
langen und äußeren Dienftftellen 
Wiegen in zuſammenhängenden Ver⸗ 
gebieten. 
hanzange blieb vieſe Frage ungeklärt. Die 
ſriſchen Bahnen rechneten nach Münchener, 
15 wülrttembergiſchen nach Stuttgarter, die 
e en nach Ludrolgshafener, bie sejligen 
55 tankfurter Zeit ulw. Lebigli le 
el beutiien und ſpäter dle Etlenbahnen im 
0 und n richteten ſich, wenn auch 
im inneren Dienſt, nach der Berliner Zeit. 
Tam 1. Juni 191 gingen die nord⸗ 
elde, Bahnen dazu über, eine Einheits. 
5 einzuführen, und 10 Monate darauf auch 
0 Bahnen in Bayern, Würktemberg und Bar 
ha ſieberum ein Jahr ſpäter wurde nach 
e 


„Halten Debatten im Reichstag, in deſſen 
SraBITO D 


ÜINTENSTIFTE b. x. 5, 


* klimafestom 
Schreibkern 


„geitübermit 


Sitzung vom 16. 3. 92 auch der greiſe Generale 
ſeldmarſchall Graf Maltte mit der ganzen 
Kraft feiner Perſönlichkeit für dieſen Verkehrs ⸗ 
ortihritt eintrat, die Mitteleurop 2 Zeit — 
MEZ — durch, Gefehe vom 12. g. 90 im ganzen 
Rei als amtliche Zeſtrechnung für das ger 
famte deutſche Verlehrsleben eingeführt. 

Die Ala d der Einheitszeit machte 
es nun notwendig, dieſe einheitliche Ri allen 
Bahnhöfen und Haltepunkten des Deutihen 
Reiches b em zu übermitteln, Eine ſolche 

lungsanlage wurde 
dann im Jahre 1898 im Telegraphenzimmer 
des Schleliſchen RL in Berlin 
geſchaffen und zuſammen mit der ſpäter einge 
zichteten elekteiſchen Hauptuhrenzentrale im 
Jahre 1931 55 Gebäude der Reichsbahndiret⸗ 
tion Berlin Untergebracht. Durch einen beſon⸗ 
ders eingerichteten Morje.pparat gibt dieſe 
eitbienitftelle jeden Morgen um 8 Uhr ein 
eitzeichen, eine leicht erkennbare Gruppe 
von Morſezeichen, nämlich die Buchſtaben 
„cg“ Danach werden dann 60 0.00 Bahn. 
ofsuhren in ganz Deutſchland auf 
elektriſchem Wege e zw. mit der 
Hand reguliert, ſo daß im geſamten, Reichs · 
gebiet bis in den entfernteften Winkel hinein, 
wo immer Schlenenſtränge ſich winden, eine 
bis auf die Sekunde ausgerichtete Einheltszelt 
gewährlelſtet it. “ 


benachbarten Bäume vor einem Überſpringen 


des Feuers geschützt werden. 


Schwerer Unfall auf det Bühne 


Eigenbericht.der . 2 


Wien, 7. Jun 

Die Vorſtellung von „Don Carlos“ im 
Burgtheater erfuhr am Dienstag ein vor⸗ 
dannen Ende, das dutch einen Unfall des ber 
aunten Darſtellers Raoul Aslan auf ber 
Bühne während der Vorftellung hervorgerufen 
wurde. Als der Künſtler über eine Stiege nach 
jeinem Auftritt im dritten Akt die Bühne wie⸗ 
‚er verlaſſen wollte, ſtürzte er aus einer 
Höhe von A etern und zog ji eine 
nicht unerhebliche . zu. Obgleich der 
Künſtler ſich 10 heftiger Acer ſen bereits 
erklärte, feine Rolle, den König Philipp, welter 
zu spielen, wurde dleſes vom Theaterarzt, der 
eine Prellung des linken Hüftbeins feſtſtellte, 
verboten. a 

Raoul Aslan, der bei der bevorſtehenden 
großen Grabbe⸗Er kaufführung von „Don Juan 
und Faust“ den Jauſt ſpielen ſoll, mußte ſich 
nach feinem Unfall ins Krankenhaus begeben. 


Durch Leichtfinn ins Verderben 
Koblenz, 7. Juni 
Der 27 jährige Wilhelm P. aus dem 
Kreiſe Leobſe 15 kam vor einigen Jahren nach 
Koblenz und lernte in einem Lokal der Altſtadt 
ein Junges Mädchen kennen, mit dem er ein 
Verhältnis vin ane Troßdem er erfuhr, da 
feine Freundin unler Auſſſcht der Sittenpoltzel 
ſtand, fete er nicht nur das Verhältnis fort, 
ſondern ließ Ih} von dem Mädchen fortlaufend 
Geldbeträge geben, die [äliehli Fee alte 
fend Mark ausmachten. Das auf diefe Meile 
erlangte Geld brachte er in leichter Geſellſchaft 
durch. Als die Siſtenpolizei auf ihn aufmerk- 
ſam wurde, verlobte er ſich mit dem Mädchen 
und sagte, daß er es heſtaten wolle, Das Mäd⸗ 
ge ſuchte ſich auch einen anltändigen Beruf, 
un erklärte der Bräutigam, daß er nicht daran 
denke, feine Braut zu heiraten. Da die Braut 
erfuhr, daß er i 1 0 mit einem anderen 
Mädchen angebändelt hatte, lam es zur An⸗ 
zeige. Nach eingehender Beweisaufnahme 
würde der Angeklagte von der Koblenzer Straf⸗ 
kammer wegen forigefehter Juhälterel zu einem 
Jahr und 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Die bürgerlichen Ehrentechte wurden ihm auf 
die Dauer von drei Jahren abgesprochen. Mer 
ihe der Straße erging Haftbefehl bei 
it Urteflsberkündung. 
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ROOSEVELT UND DER BRITISCHE LÖWE 


(Aus dem neuen „Kladderadalſch“) 
— 


Es knallte im Kino 


Uber dle Leinwand rollte ein Film mit viel Liebe, 
Unter den Kinobeſuchern wor ein Anton, nicht der 
Jüngſten einer, aber auch nicht wunjelos. Der yilm 
muß einen tiefen Eindrud auf Anton gemacht haben, 
wogegen nientand etwas einzuwenden hat, Peinlich 
wor nut, daß Anton jeine innere Weiche ſalſch eins 
ſtellie, ſo daß jein Herz auf ein fallhes Gleis geriet, 
Sehen Nnton Jap namılia) eine junge und an e 
häßlich. Witwe. Sie war ſehr feld und Auberit Inies 
frel gekleidel, was Anton itoh, der Duntelheit Im 
Kino bemerkt haben muß. Als das Ailmgefcenen 
ſeinen Höhepuntt erreichte, bemerkte die Mile, wie 
id ihrem uf, ber Sehne liegenden Sm unaufhalte 
am ein Ellenbogen nüberte, Das wäre kein Wein 
bruch, So etwas kommt in Kinos nicht jelten vor, 
und hinter dem Ellen zogen braucht nicht inner 
eine tiefere Absicht zu reden, Her mul es aber dach 
fo geweſen jein, denn ber Ellenbogen. — er gehörte 
Anion — benahm ſich ſchtleßſich o herausforbernd, 
cee dene gebe a lebe 
ſchaule, Sie fonnte ihn aber nicht aut geben. 

nchen war der Ellenbogen oerſchwunden. Das 
fü näherte N den Buß def wii eine taftende 
Hand, 

Der Richter, vor dem ſich Anton geht zu verant⸗ 
worten hatte, meints-zu der Zeugin Watum haben 
Sie ſich das nicht erbeten? Das zul dach eine Fraß 
in folgen Fallen, oder fie rüdt einen Paß weiter!“ 

Worauf die gain antwortete: a foh nur 
Malte: auf den Film, er war jo wahnliunig, ſpan⸗ 
nend!“ 

Da alſo die Dame zunäcft Ihtwieg, fehte Anton 
keine werbenden Maßnahmen fort, Scliehlih rüdte 
ie Witwe über doch eimas zur Seite, und als ber 

lm aus war und das Saalliht aufflammte, ſag 
ich die Fran, ihren zubringlihen Nachbarn «mas 
genauer an. Die Prüfung muß unbefeiedigend aue 
gefallen. jein, denn bie Witwe erhob ih, holte aus 
und . worauf ich dem Mann elne allles“ 

64 hrer! Pelſzel! Hätte es dich und um 
den einen Fall gehandelt, wäre die Sache vielleicht 
nicht ſo kritiſch geworben, Es ſtellte ſich aber noch 
eine zweite Aral vor, die eine Bankteihe vor Anton 
geſeſſen hatte und ſich von ihm angehaucht fühlte, 

erihtsnerhandlung! Anton. fante: „Es {ft ja 
alles ganz harmlos! Die Dame kam, Ichte ih neben 
mich, und war fo, bafj ein Teil meiner Jage auf 
ihrem Schaß lag Ich bemühte mich nun, während 
ae e meine Jade hervorgupishen, D 
ift alles. Gollie ich die Dame beleidigt haben, 
BAT 19 um Entſchuldigung. Es war nicht mei 


Antons Darftellung war wohl für die Dame nes 
ben ihm, nicht aber für die vo 
Daß auch fie ſich auf feine Jace 
Anton nicht 0 behaupten. Es 
einige Streiflichter zur Sprache, die es außer Jwel⸗ 
fet ſegten, daß er die Geſchichte in ſeiner jehigen 
Gewiſſenape ln, Aa halle. 

Zu allem bel war da noch eine Anzeige wegen 
Widerſtandes sn die Stantsgewalt, Ale Anon 
zur Wache geführt werben ſollle, hatte er ih aufges 
puftet und wie ein Verrildter nebärbet, Im Laufe 
des Transportes biß er n einem Schupo in die 
Da: fo daß das Überfalllömmando gerufen werden 
mul 


8, 
Venen Beleidigung in zwei Fällen und Wider⸗ 
andes erhlelt Anton zwei Monate e 
an 


„here Doktor, zwei Mollen bittel“ 
Eigenbericht der . Z. 
Rotsbam, 7, Jun 
„Herr Doktor, zwei Mollen bitte!“ Die junge 
Kellnerin bringt die Beltellung, und der Herr 
Doktor ſchenkt kunſtgerecht ein. So kaun man 
es erleben, wenn man einen alten Bots 


t ihm au verftehen, 
ſeſeczt hatte, wagte 
damen daun noch 


165 


1 


jern ihre Potsdamer „Stange“ in der 
b Almojphäre der atademiſch 


behagki 
‚en Galtſtubs. 


angehauch 


Selte 4 


„Du Haft von der Entscheidung ele hen 
die an einen ſeden von uns heraniritt, von 
der erſten großen Entſcheidung age der junge 
Kriegsſrelwillige, — „deren ſich kleiner entziehen 
kann, weil fle das Leben uns aufgibt, von der 
Entscheidung „Herz oder Verftand“ Wie der 
einzelne feine Entſcheldun, treffe, von Herz 
oder Verſtand diktiert, ſo ſtehe er mit feinem 
künftigen Leben des Volkes, dem er blutsmäßig 
zugehört, Lohnt es ſich aber, darllber überhaupt 
zu ſprechen? Muß ein junger Menſch nicht 
immer, was auch von ihm Enkſcheldung fordert, 
mit dem Herzen entiheiden? Er muß eo! Gonft 
fühe ich heute nicht hier! Sonſt trülge ich nicht 
en grauen Nock!“ Der Junge wartete nicht 
auf Antwort. Konnte ich denn anders denken? 
Selbſt des, felbft Soldat! — Er ſprach weiter. 
Seine Gedanken gingen welt zurück, weit über 
Deere und Grenzen du den Mellenſteinen feines 
jungen Lebens, zu den Stunden ſeiner erflen 
großen Entfheldung. 
7 0 5 ich damals, daß es elne Entſcheldung 
fel? Ich weiß nur, daß eine Stunde kam, die 
mir ſagle, bah mein ganzs bisheriges Leben 
finnfos ſel, daß meln Schaffen ohne Aer rund 
war, ohne ſeſties Fundament, daß ein Neues 
kommen müßte, ein Unbekanntes, zu dem ich! 
mich durchzutingen hätte. 

Es war Ende Auguſt 1999. uber das Wochen⸗ 
ende war ich nach Haufe gefahren auf den vür 
terlichen Hof, nicht weit von Riga, das Herz 
voll von dem Erlebnis der Arbeit, in bie ich 
mit ſebem Tag tlefer hinelnwuchs. Es galt, Bar 
ter und Mutter zu berichten von den kleinen, 
damals für mich jo großen Erfolgen in der 
Schauſpfelſchule, die id, nun ſchon feit einem 
Jahr befuchte, In der rleftaſche knſſtorten die 
erſten Preſſeſtimmen, in der Hand, hielt ich das 
neue Rollenbuch. Ach, die Eſſenbahn fuhr mir 
nicht ſchnell genug. Ich trug ſo viel Glück mit 
mit herum, das abgegeben, mitgeteilt fein 
wollte, Und wie lange mußte ich damit noch 
warten! Denn als ich zu Haufe ankam war noch 

eller Nachmittag und keine Zeit für derlel 
nge, Vater war auf dem Feld, der Bruder 
beim Einfahren, und Mutter hatte im Haufe 
alle Hände voll zu tun. 

Erſt ſpät am Abend war für mich Zeit, aber 
die Menſchen um mich waren mir darum nicht 
weniger herzlich zugelan. Es war ein Abend 
ungetrübten Glückes, wenn Vater auch wenig 
read. Er hatte wohl feine eigenen Gedanken. 


Am Sonntagabend, ich hielt den Koffer Ihon 
in der Hand, ſogte Vater in plößlichem Ent» 
ſchluß: „Bleib“ noch eine Stunde. Ich fahre 
dich dann nach Riga! Ich ſuchte Vaters Augen, 
denn jein Entſchluß nach einer langen Woche 
harter Arbeit erfhien mir als großes Opfer, 
aber ber lachte nur: „Oder — willſt du dein 
wertvolles Leben nicht in meine Hände geben?“ 
Aber er ſpürte wohl, daß ich ſehr glücklich 
ar. 


Eine Stunde fpäter fuhren wir durch das 
hohe Tor unſeres Hofes, Es war für mich, wie 
immer im Verlauf des letzten Jahres, kein, 
. Abſchied. In Rigg wartete ja die 

ſrbelt auf mich! Ach, es Ih ſo ſchön, u leben, 
fung zu fein und Aufgaben zu haben! Ein Zlel 


Tenxtll- Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 :-: 


Neu eingetroffen: 
Große Auswahl in Sporthemden 


Ruf 12 


Lig maunſtädter Zeitung — Sonntag, 8. Juni 1941 — 


Auf die Herzen kommt es an / ein erintung:von wemer Refponseh 


zu ſehen] Das fagte ſch zu Vater, der [ehr 
ernſt war, 

„Iſt es dein Ziel, ein großer Mann zu wer, 
den? Ein gefelerter Künstler? — Oder wirft 
du Schauſpleler um der Sache willen, darum 
alſo, weil du die Menſchen im Parkett erheben 
und erschüttern willſt? Zu der Menſchen Freude 
alfo und well du ihnen Kraft geben willſt für 
den Alltag?“ 

„Boldes, Vater!“ ſagte ich, „Denn ich kann 
das erſt, wenn ich ein großer Külnſtler bin.“ 

Vaters Fragen gaben mir zu denken, auf, 
Zweifelte er plöhlich an meinem Können? Ich 
11575 doch ſein Einverftändnis! — Der Wagen 
hielt, Ich ſah erſt ſetzt, daß wir einen anderen 
Weg gefahren waren als gewöhulſch. Water 
ftieg aus. „Komm!“ ſagte er, und id verſuchte, 
durch den Abend ſeſtzüſtellen, wo wir wären. 
Da gewahrte ich, Grab an Grab, Kreuz an 
a in endlojer Reihe, den deutſchen Helden⸗ 
tiehhof bei Riga, Wir gingen ſchwelgend durch 
le Reihen, Nach einer Weile blieb er ſtehen, 
nahm den grünen Hut ab, und ſprach. Seine 
Stimme klang ruhſg. Seine Worte kamen 
langſam. „Es wird wieder Krieg fein! Europa 
kommt nicht zur Ruhe! Die hier begraben 
ind, waren meine Kameraden. Mit ihnen 
war ich im 1100 in Rußland und dann — — 
hier. Es ſind Millionen, die als Soldaten Ihr 
Leben ließen. Und —, er nahm mic ſeſt in 
die Augen, „alle hatten ein Ziel im Leben, 
Junge! Der ein kleines, jener ein gro es! 
Uber alle doch in ihrer Welſe ein materielles, 
eines, das inen ſelber oder ihren Kindern 
ein befjeres Leben brächte, Und ein Tag kam, 
der alles klein werden ließ, was ihnen bis 
babin groß erſchlen, well Größeres ſich vor 


ihnen türmte: der Einſatz aller ihrer Kräfte 
für die große Sache Ihres Volkes!“ 

Vaters Worte klangen noch in mir nach, als 
a ſchon längſt wieder allein war, aber erſt 
ſpäter erahnte ich, erſt jeht erkenne ih den 
Sinn dieſer Stunde. Wenige Tage danach 
krachten in Polen die eriten Schule, Krieg 
egen Deutſchland! Da lief ich von der Schau⸗ 
0 elſchule weg zur Geſandiſchaſt, ohne auch nur 
elne Sekunde lang zu überlegen, ganz einſach 
ſetrleben von einer mir bis dahin unbekannten 

acht, der wir wohl die großen Eniſcheldungen 
verdanken, und wurde Goldaf, — weil das 
Beine befahl. 

nige Wochen welter waren auch Vater, 
Mutter und der Bruder in Deutſchland. Der 
Führer hatte fie heimgerufen, Sie wußten nicht, 
was fie in der neuen Heimat erwartete. Sle 
trafen Ihre Entſcheldung eh in kürzer 
fer Frift, ließen, ſeglichen Befih N trenns 
ten von all den lieben Dingen, daran 
le ſich verloren hatten, und entſchleden ſch ür 
as Ungewiſſe, nur mit dem Herzen Erfühl⸗ 
baren . . Der Junge machte, elne Heine 
Pauſe, Dann ſagte er in die Stille fo frei 
und ſchlicht, wie alles, was er vordem ger 
Iprochen hatte; „Auf dle Herzen kommt es an! 
le Ren mülfen enifhelden! Darum it dleſe 
Zeit ſo groß! Darum müffen wir ſiegen!“ 

Mir gaben uns über den Til, der zwiſchen 
uns ftand, die Hände. Das kleine norwegſſche 
Cafe war ſchon leer, Wir ſahen auf unfere 
Unten. Es war nicht mehr welt bio zum 
J bee „„Auf dem Heimweg ſpürte 
ch dankbar die Nähe dieſes Jungen. Sein 
Schritt war feſt wie der eines altgedienten 
Soldaten. 


Aus dem Leben berühmter Männer 


Eine hübſche kleine Geſchlchte von dem derſtor⸗ 
benen tönig von ade 
1886, nach einer Notlg im ie ter Journal. „Ih bes 

it es ba, „vor einigen Jahren Im 
jors Wagmüller in Minden, als 
ber Holgarlenbirefior von iner, der mit der Wer 
auſſichtigung der Gartenanlagen in den königlichen 
Schloſſern betraut war, eintrat und mit dem Mros 
ſeſſor ein Gesprach über die neuen Anlagen begann, 
fe, die, Wagmüller einige Statuetten modellleren 
joflte. Wagmilller konnte nicht recht begreifen, wohin 
le. Statuetten neftellt werben ſollten. öffnete 
Ellner feinen flberso@ und zelgte dem ei 
rofellor Js welſſe Weste, auf die der Plan des 
neuen Paktes mit Kreide ee war, Man kaun 
fi, denten, daß alle Anweſenden im Ateller bell 
e Selhſt von Eifner lachte mit und et⸗ 
ji lte, 50 er ſoeben von einer Audlenz beim König 
'omme. Er habe, 4 die Ideen bes Königs 
A begreifen kaun; da 10800 der König ein 
Std ſchworzer Kreide und zeichnete den Plan des 
Arles auf die weiße Weſte des Botaniters, 
„Damit, Sie die Sache nicht vergeſſen“, meinte der 
König ſcherzweſſe. N 


Die Befrelungsfriege waren gewonnen. Blüher 
10 in Paris ein; ſehr zum Leſpweſen feines. de en 
iöberfaciers, des: Feen Taflenrand, naß er den 
Befehl, die bortige „Jenger-Brikte‘, vom Napoleon 
nach feinem Sieg del Jena und Auerfiebt fo benannt, 
Torengen zu allen. 

Zolleoran nerJüßte, dad aug ne zu Der 
Hindern. Ef ftedie ſich zu biefem wet hinter den 
preufifiien Gefanbten und ließ ben Felpmarschalt 
bitten, boß, von einem Morhaben &pfland, zu med« 
men. Gr führte auch allerlei Gründe dafür Ins Feld. 
bie, meift d bee dee Keen iaren. tiber er 
hatte bei Blücher, der Die Gennerfhaft und den un. 
bönbigen Preuhenbah biefes Mannes tennengelernt 
Batte, er unn besehen ch {hm nämtic jagen, 
wenn er einmal bejohlen habe, paß die Bene ger 
Iprengt würde, Je werbe daran nichts geändert, Ft 
abe, aber nichts banegen, werde ss Jonas, mit efon, 
erst cer a dle e mern fc ne 
rand voFher auf die beſagte Brüde fehen wollte, 


Das Amtezimmer Friedrich Allbeſſe, des long 
jährigen Dezernenten für Uninerfitätsangelegenheiten 
m Preußen, wurde in Fachtreſſen vielfach der „Ber⸗ 


28. Fortſetzung. 
„Ach ſo? Jetzt bin ich wieder mal nicht 
050 genug, wie? Und als Id die Karte brachte, 
waren Sie, tech, daß einer kam und Ihnen 
die Augen über Ihren merkwürdigen Unter 
mieter öffnete? Sieh einer an! o ſchnell 
weht der Wind woanders her bei ben Frauen⸗ 
zimmern! Aber das gibts bei mir nun mal 
nicht! Da mad! ich nicht mit! Einem Halun⸗ 
ten machen Ste ſchöne 9 und mir —“ 
„Luß iſt teln Halunfel“ rief Elte ers 
gürnt aus. 
Helſeres Gelächter brach aus dem 
des Mannes. 
„Er wird Ihnen beſtimmt was Schönes vor ⸗ 
elhmindelt Haben! Aber ich werde — wenn 
Sie mir eben nicht glauben wollen — zur Po» 
Azel gehen und alles ſagen.“ 
„Da können Sie gar nichts über Lutz ſagen!“ 
„Wie man's nimmt. Ich bin ja auch von 
den Rona⸗Werken in die Berfuhsabteillung % 
kommen, Eggers hat mich da hineingebradit. 
Warum, das werden Sie ſich wohl denken kön 
nen, wenn Sie mal was von einer — gebro⸗ 
chenen Olzuleltung gehört haben, he?“ 
Schweigend wandte ſich Elte ab. Etel ſtleg 
in ihr auf. Sie glaubte dem Manne kein ein 
ziges Wort, 4 
„Und wenn Ih dann ſage, daß der ſchöne 
Herr Eggers nur nach Hartau gekommen Ift, um 
das Merk zu schädigen und Erfindungen zu 
stehlen, dann wird man wohl —“ 
„Das werden Sie nicht!" ſchrle Elke und 
packte Jeſzyta an den Schultern. „Das ift alles 


Munde 


erlegen Sie wollen zup nur Ihaben!“ 
In höhfter Erregung hatte Elke das hervor⸗ 
geſtohen. Ihre 900 ſlammten. 

Sf 1555 nutzte biefe Gelegenheit und zog 
das wi behen mit roher Gewalt an ſich, 

Aber da fühlte ſich der Mann plößlich von 
elner ſtarken Kauft gepackt. Ein harter Schlag 
traf ihn mitten in das Geſicht. Ex verlor den 
Halt unter den Füßen, die den Kiesweg ent⸗ 
lang ſchleiften. Und che een zur ein 
nung kam, flog er in hohem Bogen auf die 
Fel hinaus, mitten in eine Regenpfllge 

inein. 

„Das nüchſte Mal gibt's davon mehr!“ rief 
ihm Lutz nach, ehe er das Haus betrat, in das 
Elte bereits geflüchtet war, 

Er fand fie im Wohnzimmer auf der Erker⸗ 
bank ſihend, das Geſicht in den Händen ver⸗ 
graben. 

„Elte! Laß den gemeinen Kerl nicht mehr 
herein", begann Lutz leſſe auf ſie einzul t 

„Er wird dir ſchaden! Er wird did. ver 
feumben, Lutz! 

„Laß ihn nur. Ich habe doch nichts, ii 
fürchten. Alle Gehäſſigkelt wird auf ihn ſelbſt 
zuriſckſallen. Ihr aber ſollt nicht ins Gerede 
kommen — durch den Verdacht, den man auf 
mid gewälzt hat. Ich bin eben in der Stadl 
geweſen und habe mit ein anderes Unterkom⸗ 
men geſucht. Ich will —“ 

„ute 

„Lab gut Jein, Elke, es iſt beſſer fo. Meine 
Unſchuld wird ſich ja bald herausſtellen, dann 
komme ich wieder zu euch. Dein Vater wird 


lie Wegen genannt, In dem Warteraum, in dem 
ie, Beluder bes einflußreinen Beamten ih aufn 
halten legten, ſchrleb einmal jemand an die Wand: 
Althoff bieler an wer auf 

werden kaun!“ Einige Tage leben 


155 geſtanden haben; „Geſehen 


. 
‚Napofeon hatte in feiner Armee manchen hohen 


Fa det 0 von der Mile an heraufnearbeitet 
„ Einem biefer Offiziere geſchaß es aun eines 
„ daß jemand feine ſchöne Uniform bewunderte 


und fagte: 
an fend ene prächtige Uniform, ale Wetter, 
eee Offter, 336 
em ie (Mönl“ Tage ber er, „0 
habe ja auch über ein Sehre daran mende 


Elefanten mit ſalſchen Zähnen 


. 


Ein intereſſantetes Thema 

Oleſer za hielt in K. auf Einladung einer 

'ranenverein! gung der Befannle Forſchungsrelſende 

„ einen Vorftag über leine letzte Inbienfahrt, Er 
ſprach über eine halbe Stunde, Plößlich unlerbrach 
dle handen Saen iappe zu und he 
„Ole fremben Glüble Iheinen Ste nicht zu inler 
ejfieren, meine Damen! Ich werde Ihnen daher lie 
ber den neuen Hut von meiner Frau beſchteiben.“ 


An jedem Tag der Woche 
Der Lehrer ſtellte den Schlern als Auſſatzthema, 
über aber Tag der Woche eimas zu Ihreiben, 

ei, der Lohn eines Gulgbeſitere, ſchrleb; 

m Montag ging ich mit meinem Mater Lat 
an Mein Water ſchoß einen Rehbog; da⸗ la 
Tleſſch für Dienstag, Mitlwoch, Donnerstag, Freſlag, 
Samislag und Sonntag. 


ohnehin ſchwer gegen üble Nachreden a 

k. men 195 05 ich bei euch wohnte.“ 77 
„Er denkt nichts Schlechtes von bir, Lutz, 

und wilrbe eden Verleumder zurſickweiſen.“ 

„Warum aber follte ich euch das Leben un« 
1555 ſchwer machen?“ 

„Und bu? Machſt bu es bir denn nicht ſelbſt 
ſchwer genug?“ fragte Elte beſorgt. 

„Nein. Ich kann warten. Das Gelhwäh 
ber Leute berührt mich nicht, das prallt ab von 
mir, Und heute, Elte, habe in endlich Zelt, 
dir von meinem Leben zu erzählen — 

Lutz! Ich — 


„Ich will ja gar nichts wiſſen, 
glaube an dich und vertraue bir!“ 

Lutz fuhr mit feiner Hand über ihr Haar. 
Ein inniger Bid brach aus feinen Augen. 

„Für dieſe Worte danke ich dix, Elte! Sie 
59975 mir Kraft und Juverſicht für dar, was 
a kommen mag. Aber trotzdem drängt es mich, 
einem Menſchen, der mir nayeſteht, alles zu 
en. Du weißt fa, daß Wenzel Rona, ber 
fer ber Autowerke, mein Ontel war. In ſel⸗ 
nem Haufe verlebte ich meine Kindheit: denn 
meine Mutter ſtarb kurz nach meiner Geburt, 
und mein Vater verunglückte wenige Jahre ſpä⸗ 
ter. Ontel Rona ermöglichte mir das Stu⸗ 
dium, ſchickte mich darauf vier Jahre lang nach 
Paris zu Chartler. Dort mußte ih als Mete“ 
vente die Fachgrbelt von unten auf exler⸗ 
nen. Als ich nach Heutſchland zurückkam, fand 
ich meinen Onkel ſterbenskrank vor. Er übers 
trug mir dle techniſche Leltung des Unterneh⸗ 
mens, ſtenlte aber Swoboda an meine Geite, der 
die kaufmänniſche Leitung Übertragen bekam, 
So erhielt ih wenig Einfiht in den Stand des 
Werkes. Zu ſpät — mein Onkel war inzwi⸗ 
ſchen geſtorben und hatte mich zu ſeinem Erden 
Wen t — erkannte ich, daß wir vor dem Ab⸗ 
grund ſtanden. Swoboda vereitelte meine ver⸗ 
1 Verluche, zur Auftechterhaltung des 
jetriches Gelder aufzunehmen, Ich wollte und 
mußte das Werk erhalten; denn Aufträge gin⸗ 
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Kultur in unſerer Zeſt 


Kunst und Wissenschaft 


Bulgariihebentihes Utabemitertzeffen, DU 
Tandsamt der Dozenttenſchaft der Dewtjhen Ae 
täten und Hochſchulen veranftaltet, nacben Feun 
Wovember . 9 in esso mit gtöhtem Goch 
deulſch'ſchwepiſchese labemikertreifen dug 
bat, in der Relhsmelleitadt vom B, bis 14. ee 
zweiten Wale ein berartigeo Treffen, das A 
und bulgarische Akademiker sufammenflühren (0 
Fe e Leipig And Bulgarien 

bis In die frühetten Zeiten ber Melle ind Dit 
verfität qurlid; unvergelfen ift es In Bulgare 
die Werle der bulgarſſchen Wreipeltobichter IM 

ig gedruckt wurden unnd von Leipzig aus IHIEN 

id bas Dufgarifhe Volt fanden. Die Pula 
Itabenggter perbrisigen. aß ausnahmalos e 
ihrer Studlenelt In Leipzig, So Tag «o nahe, 
dag erſte deulſch⸗bulgarſſche Akademfkertreſſen 


Leipzig anberaumt wurde. Das Freſſen. 8400 


il 
Aufl dene ee 

zu den wiffenihaftliden 
Ki ‚bie Gpejialgebtete 
be jaffendes Bild ber neldl 
wilfenihaftlihen Celftung des andern Volkes 1% 
dene und mieilajilicen Besiepungel 1 
ölfer vermitteln, 
ter 


Fwel Opernanſlührungen in Köln, Generali 
dan Sirofell 9 hat zwei ce Ay 
fir 5 fetadt Köln sur lg 

Es handelt 10 % 


6 


15 


Bi die Zelt vom 20 bie 20. 
t, zur deutſchen Uraufführung bringen, 
Musik 

Generalmufitbireltor Karl Dammer von den © 
nen, ber der ede Köln mürbe, einnefaben, Muh 
öfinung, ber Siederfäneifg-deuifhen Kullt ee 
{alt In Saastem U c sin, Ronert pie 
fen von Bruder und Bach Im Sum zu dirigltf 


Büchertifch 


er Das Sirafburger MI 
Börenrelter-Verlan, 
ie — 12 85 edge Ae 15 


et den Bamberger 


lakeit dee 


e 
»o h 
elch Herlage⸗ 
Abd. 2,50 

aben 


ges 
EI 
Erzählung 


doll’ Ka 


wirklich preiswert! 
Dar Qualitäts-Bleistifl aus Nürnborg 


Gendge ein. Eine 2 10 % 
gen zur nage ein. Eines Tages Randy 


Ende. Die Schuldzinſen fra ee 
Ichte verfügbare Betriebsvermögen auf. Fi 
boda fah ſeine Stunde gekommen, Man beit, 
mich aus dem Werke und wollte mich abfind 
Die Rechnung, die man dann, zum te, elt 
dah vom Eigentum meines Onkel, a 
nichts mehr verfügbar war. Mit dem wen 


Benfter. 

„Eines verſtehe ih noch nicht gan 1 
kenne dich als einen ſorſchen Kerl, abe 
haft du nicht bel Rona, auf den Tiſch geſchle 
und den Swoboda hinausgeworſen?“ 

Luß lächelte vor ſich hin. Ell. 

„Das hätte ich herzlich gerne getan, loch 
t darauf, 5 1 

ae 


7 


9 0 

} neh 
wahiſcheinlich do 100 
Ich hätte es ‚nd 
ich bei mir. „ 


1 


t. 

00 
ii 10 
mich, f. % 
tameraden des Beltiches denten mußte, 


Jortſegung joint, 


fern von k 


elm 


Im Alter 
Ewigtelt 
laſenen, 
don der £ 
aus statt. 


Leokabt 


pre Vert 


Amann 


Ihe Verl 
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Antag, 8. Juni 1941 


oral | 


2» An 
"ul 
del 
SH frohe 


} ande Das 


Ei Rundbjunfwagen des Reſchspropaganda⸗ 
es brachte dazwiſchen zündende Marſchmuſik. 
 Umftebler und Soldaten fanden fo an einem 
lichen Pfingſtnachmittag im Erlebnis der 
einander. Für die 
aullarabigr war es ein befonderes Erlebnis, 
Wi den Soldaten aus dem Schwahenlan. 
MT gemeinſamen alten Heimat, zu „ſchwäßen“. 
0 So war denn dieſer Nachmittag wie kaum 
12 anderer dazu angetan, dem Zuſammenwach⸗ 
en der Gemeinſchaft zu dienen, die gerade bei 
| As im Marthegau 5 ſichtbare Fortſchritte 
- Saft, Unſere Umſiedler aber willen, daß fie 
| 5 einbezogen find in die verſchworene Schick ⸗ 
Aus | gemein hat, die alle Deutſchen umfhlicht, 
daß alles getan wird, ihnen die Wartezeit 
Lager abzui Ben 
5 erſten Felertag fand im Lager Wald- 


| | 
| 


lichen Kamekabdſchaft 


I tft, das unter der zielbewußten Leitung des 
berſturmführers Plage ſteht, eine ein⸗ 
kucksvolle, würdige Morgenfeier ſtatt, in der 
Os Städtische bene A 
a und (e Hauptſturmführer Karſch zu 
ven Umſiedlern ſprach, Er verſtand es, den 
Mneren Menſchen anzusprechen und den Män⸗ 


Ey? 


or 
kaun 


Soldaten ſingen 


5 Der Tas in Litzmannstadt 
Soldaten und Umſiedler in froher Gemeinſchaft 


nern und Frauen die Größe dieſes unferes Rei⸗ 
ches und die einmalige Tiefe unferes Glaubens 
an Führer und Reich und damit auch an die 
göttliche Vorſehung aufzuzeigen. Ernſt, aber 
innerlich ausgeglichen und aus dem Grau bes 
A herausgehoben, verließen die Umſiedler 
die Arthur⸗Greiſer⸗Halle. 

An diefer Stelle muß noch ein Wort der Ans 
erkennung über das Lager Waldhorſt gejagt 
werden. Das, was die Welt allgemein 05 


Vor der Arthur⸗Greiſer⸗Halle 


Voldaten aus der Ostmark und aus Schwabenland beiuchten die Beflarablendeutichen im Lager Waldhorſt 


den Begriff der deutlichen Sauberkeit und Orb: 
nung kennt, ist hier unter der umſichtigen und 
ſteis einfatzbereiten Führung des 44Oberjlurms 
führers Plagge lebendige Wirklichtelt. 
überall, jelbft im entlegendſten Winkel des La, 
gers ſpürt man dieſe ſprichwörtliche Exaktheit 
und Sauberkelt, ein iypiſches Merkmal ſeiner 
ſchwübiſchen Heimat, Daß ſich die Umſiedler 
hier wohl fühlen, ift zu verſtehen. 
Hubert Müller 


* 


(Beſt⸗Preſſebild) 


ER 


Voltstanz 
(Aufnahme: Hubert Miller) 


Eine fehr ſchöne Sonntags=Waldivanderung 


5 Wr wandern von der ZufuhrbahnsHalteftelle Lucmierz über Grotniki (Linda) nach Zgierz / 15,5 Kilometer 


orkauf , 


Stiid von km nicht durch Wald, eignet 
alſo auch für heiße Tage, außerdem bietet 
ſadegelegenheit in Groiniti. 
kn, Ran kann die Wanderung natürlich auch n 
N 


= Wanderung führt nur auf dem letz⸗ 


Anpelehrter Richtung machen; ich rate aber 

Aygend davon ab, weil am Nachmittag und 

dlerd die Rückfahrt von der Halteſtelle Luc 

hen 1 des ſtarken Andranges ſehr unbe⸗ 
It, 


1 ‚don der Halteſtelle geht man auf der Straße 
erg. Ozorkow ein kurzes Stück bis zum 
umd dann biegt man nach links ab und geht 
Mer am Waldrand entlang erjt auf einem 
weg, dann auf einer Walpſtraße bis zur 
npeile, an der links das freie Feld zu 
Ir eilt, Hier biegt man rechte ab (Wegwel⸗ 
chen, Hitler⸗Jugendlager Grotnili“) und 
94485 zur erſten Querfchneifs, Hler folgt man 
dem Wegweiſer, ſondern geht nach rechls 
don 185 Stück bis an einen Kreuzungspunkt 
10 ſchneſſen. Man geht auf der ſchmalen 
Jicha 5 lints weiter in nordweſtlicher 
Ian, tung. Diefe Shneife 996000 man 2 
dag dürch ſehr ſchöne Waldlandſchaft. Nach 
in fte fi eine Malblihtung mit gut 
Durchprid 


x Der Wald ſteckt voller Mair 


glöccchen und Walberbbeeren. Man ſberſchrel⸗ 
tet einen Bach auf einer kleinen Briicke. 
Unweit der 1 trifft die Schneife 
rechtwinklig auf einen Waldweg auf, den man 
inis in füdlicher Richtung verfolgt, Rach etwa 
1 km kreuzt man den Fahrweg Luemierz.— 
Krzemien. An der Kreuzungsſtelle ſteht ein 


jr N 
£ D 


MWegweifer mit der Auſſchrift: „Hitlex⸗Jugend⸗ 
Grghlager Grotniti“. Man folgt dieſem Weg⸗ 
weijer und gelangt nach etwa 1 km {ur Mühle 
Grolniti im romantiſchen Tal der Linda, Am 
Mühlenteich Badeſtrand und Gelegenheit zum 
ain Wie Auf dem ſenſeitigen Ufer liegt 
eine Wletſchaft, die leidet z. 3. noch geſchloſſen 
it. Bemühungen zur Wiedereröffnung find im 
Gange, an folgt dem Seeufer nach Süden 
und gelangt auf ſchmalem Pfade an einen ein 
gezäunten Badeplaß, der bem Deulſchen Gym⸗ 
naſium in Litzmannstadt gehört. Um bie Ein» 
äunung herum kommt man wieder an die 
inde, die ſich nach kurzem Lauf noch einmal 
zu einem kleinen Waldſee erweitert. Auch hier 
bietet ſich ein ſchöner Raſt⸗ und Badeplatz. 

Immer auf dem Oftufer der Linda am 
Waldrande weiterſchreitend, überfreugt man 
einen Waldweg, der als Furt durch die Linda 
führt, Hier ſteht ein Ibwärterhaus. Der 
Weg folgt dem vielgewundenen Lauf der Linda 
bis zu einer Brilcke, die Über einen vom Nor⸗ 
den her kommenden Seſtendach führt, Vor 
dieſer Brücke zn: man lints ab in nördlicher 
Richtung und gelangt nach etwa 200 m an 
einen kleinen, idyllſſch gelegenen Waldteich. 
Dem am Ufer des Teiches entlang führenden 
Waldweg folgt man ein kurzes Stüc, bis ein 
zweiter Weg nach rechts abgeht, auf 
man wieder an den Waldrand und das Linda⸗ 
ufer gelangt. 

Das bisher Agen z Gelände wird allmäh⸗ 
lich eben. Der Wien aufeht aus dem 
Wald heraus auf Wieſen und Agerland und 
zur Dorſſtraße von Luemjerz. Auf der Straße 
wendet man ſich nach rechts und überjhreitet 
auf einer Brücke die Linda. Der Weg führt 
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DR K.⸗Helſer in Lihmannfladt mit Tragen auf 
dem Wege An Übung A 
DRK. Archiv) 


Aufnahme: 
— é 


auf die Dorſſtraße von Kontrowers, die man 
nach links verfolgt bis zum gegenüberllegen⸗ 
den Waldrande. An dieſem Waldrande geht 
man nach rechts entlang und erreicht nach wenl⸗ 
en, Schritten den Bahndamm der Eſſenbahn 
Iglerz —Kulno. Vom Bahndamm aus hat man 
elnen 1 Rückblick auf den Forſt Luemierz. 
Nach Überſchreitung der Bahn geht man am 
Waldrande wenige Schritte nach Süd⸗Oſten bis 
alb links ein 15 in den Wald hinein⸗ 
führt. Dieſem folgt man bis zu einer quer 
durch den Wald führenden langen Schneſſe. 
Auf der Schneiſe wendet man ſich eine Strecke 
nach rechte, bis wieder nach links ein Fußweg 
aus der Schneiſe abzweigt, Auf dieſem Fuß⸗ 
wege gelangt man durch ſehr ſchönen Hoch- und 
agel nach etwa einem Kilometer an den 
Waldrand. Am Rande geht man ein kurzes Stck 
nach rechts und verfolgt dann einen Fußweg, 
der in öſtlicher Richtung auf Zgierz zu führt. 
Der Fußweg erreiht nach etwa 114, km den 
Friedhof von Beten und führt nördlich an ihm 
entlang in eine Straße hinein, der man nach 
rechts olg. 
Dieſe Straße mündet in die Leslauer Straße, 
die man nach links hinuntergeht, Von hier 
kommt man in die Thorner Straße und nach; 
rechts weiter gehend auf den Adolf⸗Hitler⸗Platz 
mit dem Rathaus und der Kirche. Hier iſt eine 
Halteſtelle der Zufuhrbahn ee 
ſtadt; da dieſe aber von Ozorſow und Lücmlerz 
et meiſt ſtart beſetzt iſt, wird empfohlen, noch 
etwa 1 km durch die Hermann⸗Göring⸗Straßze 
zum Neo weiterzugehen. Dort Ift 
die Enditation der Jufuhrbahn Zgierz—Llh⸗ 
mannſtadt. Walter Eplinius 
— 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang um 4.38. 
Sonnenuntergang um 21.19. 


Zum #4-Brigadeführer befördert 


Der Reichsführer FF hat een ſelner 
Anweſenheit in Lihmannſtadt am 6. Junt 
den Regierungspräfldenten und Ganinjpekteue 
Friederich Uebelhoer zum / Brlgadeſüh⸗ 
ret befördert. 


Auf der Rhön erfolgreich 

Die Standarte 119 des NS. 9 9 5 55 ent⸗ 
8 zum F jetibewerb des 

S. Fliegerkorps auf der zu Pfingſten 
erftmalig eine Mannſchaft, die innerhalb aller 
eee des Korps einen achlbaren meine 
ten Platz belegen konnte. Zwei Leiſtungen rag ⸗ 
ten befonbers heraus; Für den NSF. Sturm. 
mann Gärtner, Litzwannſtadt, wurden mE 
feinem Segelflugmodell 9 Minuten 10 Sekun⸗ 
den geftoppt, für den NSF K. Scharführer Zl; 
mer, Lihmaunſtadt, 6 Minuten 22 Sekufden. 
Beide sgelflunmobette kamen dann leider 
außer Siht. Dieſe Angehörigen der Standarte 
119 errangen damit die höchſte Auszeichnung im 
Movellflug, das „Sniernationale Leiſtungsab⸗ 


zelchen “, 
Der Vortrag von Dr. Speidel über Energie« 
probleme im Textilxaum Litzmannſtadt kann mer 


gen dienſtlicher Behinderung des Vortragenden 
am Montag nicht ſtattfinden. 


Ida 1 8 55 
” M 7 
in de welt 
Das »Bayer«-Kreuz Ist weil über 
die Erde verbreilet. Es ist ein 
Kennzeichen deutscher Arznel- 
mittel, die die Achtung der inter- 
nationalenWissenschaft und des 
Vertrauen von Ärzten in der gan- 
zen Welt gewonnen haben, Arx. 
K neimittel mit dem »Boyer»-Kreuz 
& sind deutsche Heilmiltel von 
BAYER) Weltruf, 
R 
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Ligmannftädbter Zeitung — Sonntag, 8. Juni 1941 — 


Tage voll Sonne und Frohſinn in Grotniki 


Sine wohlgelungene Führerinnen⸗Tagung an der Linda verlief im Geift echter Kameradfchaft 


„Blingſttreſſen“ — lautet unfere Einberu⸗ 
fung. Die „Alten“, die das ſchon im Vorfahre 
mitgemacht hatten, wußten ſchon, wie fein 
das ilt. 

15 Mädel ſtanden wir am Sonnabend au 

7 mit unſeren „Aſſen“ auf dem Deutsch ⸗ 
lanbplat. Was haben wir uns ſchon dort ge⸗ 
freut, denn das Wetter verſprach herrlich zu 
werden. Ein biſſel bedauerten wir die Men ⸗ 
ſchen die in der Stadt bleiben mußten. Mit un⸗ 
jerem Sonderwagen sing es dann enplich Los. 
Mitten im Walde ſtlegen wir aus und dann 
ing es den ſchönen Waldweg bie Grotmifi weis 
er. Dort begrüßte uns das Vorkommando, das 
unſet ae np nach e Winterſchlaf 
für unferen Empfang hergerichtet hat. 

Schnell hatte jede ihren Schlafplaß geſun⸗ 
den, der 5 wurde verstaut und das aan 
erkundet, Nach dem Abendbrot war es [püt ge⸗ 
worden und wir machten uns für die, Nacht 
jertio: Dann waren alle Mädel zur Abend» 
ſeler angetreten ., . Unter Sternen iſt gut 
ſchwelgen, denn ihr Wort ift Ewigteit. 

Die erfte Naht im Stroh iſt immer eine 
aweifelhafte Angelegenheit. Diefe_ erſte Nacht 
wird immer zei ur, Denn ehe die Tchten 
zur Ruhe gekommen find, wachen die Erſten bald 
auf, Als um 7 Uhr geweckt wurde, fahen wir 
ſchon alle in unſeten „Betten“ wach. Schnell 
ing es zum N und dann zum Wa ⸗ 
hen an die Linda. Das kalte Waller machte 
uns ſo recht munter, Nachdem das Haus und 
wir ſelber in Ordnung waren, zogen wir un⸗ 
jere Fahne auf. Dann ging es zum Frübſtllck. 

man doch in fo einem Lager alles eſſen 
kann]! Das milhte manche Mutter ſehen, wie es 
uns jo ſchmeckt. 

Draußen im Wald konnten wir dann nach 
Farmen l unſere Lieder ſingen, Aber dann 
leinien alle ins Haus, und in wenigen Minus 
len waren alle im Turnzeug angetreten. Seht 
gings zum Sportplaß. Jede von uns ſoll we⸗ 
112 25 zwel en für das Leiftunger 
abzeſchen erfüllen, Da hieß es tüchtig üben, 
Dazu ſcheint die Sonne, wir waren alle glücklich 
und froh und hatten die Stadt pergeſſen. Aber 
daun meldete ſich doch unſer Magen und mit 
Sab ftürgten wir uns auf die vollen 

ſchilffeln und konnten kaum genug friegen. 

Die Srelgelt nach dem vielen Eſſen hatte 
man ſich birekt verdient. Nun konnte man ſich ſo 
recht in der Sonne galen. Was nützt dle 
Ermahnung wegen dem Sonnenbrand, man 
macht doch jedes Jahr wieder dleſelben Dumm⸗ 
heiten, und auch dieſer Tag war jo reiht dazu 
angetan, ſolche zu begehen. 

Bor dem Kaffee ofen wir noch eine Stunde 
zuſammen und beratſchlagen, was jeber Ring 
am Abend bringen werde. Im Tagesplan 
tanb; „Wir laſſen uns üUberraſchen!“ — Wir 

:agten uns: „Wer, wen?" und kamen dahlnker, 
127 immer ein Ring den anderen übertaſchen 
ſollte. 

Nach dem Kaffee ging es wieder zum Sports 
platz. Diesmal konnte ſede bei ihrem Spezlal⸗ 

et mitmachen. Da gibt es 8 

tsfus und Schleuderball, Einige ſpielten 
Handball. Der Reſt war bei der Gymnaftit. 


Dieſe Stunden brachten uns viel Freude und 
viel zu ſchnell verging die Zeit bis zum Abend⸗ 
brot. Da ſtanden Berge don Schnitten und 
wer kennt wohl nicht jo eine rechte ben Rene 
Schnitte! Dann jahen wir alle im großen Krels 
und fangen frohe Abendlieder, Run kam unler 
Programm und wie immer wurde der ganze 
Lagerbelrleb durch den Kakao gezogen, äppel⸗ 
ten wir uns gegenjeitig an. Dabei gab es jror 
hes Lachen und man konnte bei manchen 
ungeahnte Talente ſeſtſtellen. 

Inzwiſchen war es finſter geworben. Der 
Mond ſchien auf ee Haus und der Himmel 
war mit Sternen bejät, Schweigend traten wir 
an unlerem Haufe an und gingen hinunter 
505 geſchichteten Holzſtoßh. Das Schönste im 
Lager iſt doch immer wieder eln Feuer am 
Abend. Schweigend ſtanden wir und ſchauen 
in die Flammen, Dann ingen wir und zu 
uns ſprach eine Führerin, Klar und groß waren 
ihre Porte vom „Inneren Vaterland“, das 
leder 9 1 9 durch alle Zelten in ſich geitar 
gen hat, und das wir wleder zu finden und 
in uns ſtark werben zu laſſen auf dem Wege 
find, Suchen und finden können wir es immer 
nur in uns, in den Kraftquellen, die durch alle 
Ben allen Deutſchen Mut und Freude und 


tärfe geweſen find, 

0 fin war es dlesmal beim Schlaſen⸗ 
gehen, denn in ung allen lebten noch die eben 
gehörten Worte. Wir ſchlieſen auch alle bis 
zum nächſten Wegen durch. Und wieder lag 
eln ſtrahlender Sonnentag vor ung. Heute 
ele wir in den Wald zu einer Morgen» 
eier, Der Anmarſch zum Felerplaß war [Amer 
gend, Wir traten im offenen Viereck an und 


in den morgenjriihen Wald erklangen unſe te 
Lieder: 

„Und die Morgenfrühe ift unſere Zeit, 

wenn die Winde um die Berge fingen, 

die Sonne macht dann die Täler weit, 
und das Leben, das Leben das wird ſie uns 
bringen“, 

Schönes ſtartes Leben brachte uns bieler 
Tag. Auf dem Sportplaß galt es unſere eis 
stungen gewaltig zu ſteigern, denn heute follte 
ja alles in bas, Leiſtüngsbuch eingetragen 
werben. Man [ah es, an unſexen Geflätern, 
daß wir zum größten Teil ſtatt der geforberten 
wei, vier oder gar fünf Bebingungen erfüllt 

tien. Und wieder liegen mir nach ben Mittagr 
ejlen in der W Sonne und wollten 
1 viele Arbeitstage in der Stadt Wärme und 
ht in unferem Körper aufſpeſcherg. Wir 
mochten nicht daran denken, daß in ein paar 
Stunden zum Abmarſch erilftet werden müßte. 
Wir waren glücklich, einmal an nichts deg 
len zu mülfen. Über uns ſtand der hohe Wald 
und um uns war eine große Stille und blü« 
hendes Leben. 


daß wir 59 Tage gemeinſamen 

g haben. Sie bringen uns welter 
und e uns zu einer Gemeinſchaft Junger 
Menſchen zuſammen, bie führend und veraniwors 
tend deutſche Mädel in unſerer Stadt en 
925 5 dem Willen unſeres Führers aus rſch 
en wolle 


Rettungsſchwimmen 


Am Dienstag beginn; im Stäpliſchen Hal 
bad an der Dietrſch⸗Ecart⸗ Straße 4 ein Vale 
Lehrgang Im NRettungsihwimmen, Alle ad 
genoſſen und Volksgenaeſſingen, die den, Gen 
oder Leiſtungsſchein der DERG. erwerben, 10 
len, werden gebeten, Ich an ber hre 
Stelle am erwähnten Tag um 19,90 Ahr 1065 
finden, Der Lehrgang it, foltenfrei, RUE 
wird an ben ÜUbungsabenden orten 
ober it auf ber Geschäftstelle der Doch 
dem Heglezleiter, Frese portlehrer Aa 
fer, AbolfsHltfersStraße 145, W. G, zu er 


Schuttabladen verboten! 


Das Ablagern von AUnrat jeglicher, AH 
Gtundftüden ober Grunbftldsteilen, in 
dere auf Baulücken, iſt auf Grund einer 
verordnung im Stapttrels Piymannftadt un 
ten. Ausgenommen von biefem Berhot, 
die durch die Sladt angeleglen Müh 
plätze, Treuhänder oder ſonſtige Verfügt 
und Verwaltungsberechtigte von Grun 
oder Grunftüdstellen, auf denen bisher ft 
abgelagert worden it, ſind verpflichtet, d 
innerhalb elner Friſt von zwei Wochen alle 
tädtiſchen Müllabfuhrpläge abzuſahren. 14 
ige eee ift verpflichtet, im e 
Eigentum ſtehende oder feiner Verwaltung 
terliogende unbebaufe oder fouft ungelh 
Orundftüde oder Grundftildsteife gärtnet 
ober land wirtſchaftlich zu nutzen. Zumibe 
lungen werden bestraft, 


Unser Theater spielt 


15.90 Die, freier; 20.00 Pas Mädchen, 
30 Die Freier; 20.0 Das Mädchen, 
00 Die Areter; Mi. 20.00 vie Freien 
20,00 Freundin einen Mannes; Ar. 
Das madchen Til; Sa, 20.M Das Mäddeit 
8. 20,00 Die Freier, Schluß der Spielzeit! 


So,. 
Mo. 40 


Litzmannſtãdter Wochenmärkte neu aufgebaul 


Die wirtſchaftliche Bedeutung der ambulanten Warenumfchlagpläge für 


Innerhalb der Verſorgung der Bendlferung 
mit Nahrungsgütern nehmen unſete Moden» 
märkte eine beſondere Stellung eln. Im Alt- 
reich if ohne Wochenmärkte eine relbungsloſe 
und vor allen n ausreichende Versorgung 
mit Frſſchgemülſe, Obſt und anderen Nahrungs⸗ 
mitteln bejonders in den Großſtädten kaum 
möglich. So ift man auch in Liſfmannſtadt dar 
rangegangen, nach dem Muſter des Altreſches 
Märkie m erftellen, Gerade hier muh den Nor 
chenmärkten eine befonbere Bedeutung zuge⸗ 
meſſen werden, da die Stabi mit den noltoen⸗ 
digen Betten ur am Anfang des Aufbaues 
begriffen It. Dieſes trifft vor allen Dingen 
auf die Nebenſtraßen und die Randbezirke 5 

Auch in polnſſcher Zeit waren hier in Lihr 
mannftabt bereits Märkte vorhanden, die allek⸗ 
dinge in keiner Weſſe mit den Wochen märkten 
des Altreiches verglihen werden konnten. Eine 
Marktordnung war damals nicht vorhanden, To 
daß ſich jeder — das gilt beſonders für die Leſer, 
die aus dem Altreich kommen — ein Bild von 
der Axt der Verkaufstätigkeit auf den polnſ⸗ 
ſchen Märkten machen kann. Der Zuſtand der 
vorhandenen Verkaufsſtände war unter aller 
Kritil, Die Waren wurden zweitens — auch 


Was machen wir nach Feierabend? 


Schloffer lammelt Schmetterlinge /Fabrikarbelter züchten Blumen und Tauben 


Wer nach des Tages Arbeit die Werkſtatt 
ober das Büro verläßt, um ber verdlenten Ruhe 
u pflegen, legt ſich keineswegs immer auf bie 
haale Haut, Rabe iſt nicht immer gleihbebeus 
tend mit Nichtstu 


Wer tagsüber au raub, 
stock ſtand oder in 


lenlbſe Bücher ebenſo tote 


ji 


h m 


zalten, bis fie ſich darin fo vervollkommnet bar 
ben, daß ſie mit Men Wiſſen mitunter zünftige 
Fachleute übertreffen. 

Das Stedenpierd, das wohl jeder von ung 
reitet, braucht nicht immer eine Gpieleret zu 
ein, die nur uns allein Vergnligen bereitet. 

bir haben von Ausſtellungen gehört, die Ar- 
beiten zeigten, die von Werktätigen nach ihres 
Tages af und Mühe 1 10 worden mar 
ren, Nicht ſelten würden durch derartige Aus⸗ 
stellungen, wahrbafte Künstler entdeckt. Maler 
oder Bllphaner, die tagsüber in der Fabeſt oder 
im Bilro 0 Mengen er 4655 
Kunſt dienen, Diele Wer habe 
ie 715 den 115 Gebrauch gemacht. Für 

und für die anderen. 
ih dug { uns in Lißmannſtadt seltet fo man , 


Selikan-Schreibband 


mit pfiftreinem Ende 


r Fabrltarbelter oder i en nach 
jerabend fein Steckenpferd, So willen wir von 
einem Schloſſer, ber nach Felerabend Scha ch 
problemen, non unt. Einen Fabritarbelter tens 
nen wir, ber in 1 Freizeit feine Belrtebl« 
gung batin findet, daß er Blumenzüdtet, 
ine Büroangeftellte ift uns bekannt, die jede 
freie Stunde hien Bienen widmet, Sie ſam⸗ 
melt mithin buchſtäblich Honig in ihrer Feſer⸗ 
abendbefhältigung! Eine Ketilerin willen wir, 
die, wenn fie die Arbeit in der Strumpffabrit 
beendet hat, ſich an die Staſſelel ſetzt und malt. 
Ein Berufsfamerab diefer Strumpfarbeſterln 
indet im jeiner Freizelt feine Befriedigung als 

N hent N len f 

ne zoanı ‚elite eines biefigen großen 
Tezillwerkes at dient ber Kunſt, indem Me 
den SR pflegt. Gar nicht klein ſſt 
die Zahl der Werkläligen, die irgendein Mus 
Iltinfteument ſpielen. Wir finden unter 
ihnen ſowohl Violine, wie auch Stlantere, Gitarren, 

andolinens und Harmonſtaſpleler, Gr: 

die, Ja der Kleintferzüch ten. Wir ſehen 
unter ihnen ſowohl Tauben wie Kanluchen⸗ 
und „ Auch dle Züchter von 
Aerfiſchen fehlen nichl. 

Das Photographie ren ift auch bel den 
Werktätigen . beliebt. tal irber, 
e ee wee e erktülcenteis 
ter, aſchtnenbler beſaſſen ſich damit und find 
ol darauf, wenn ihnen eine beſonders fünftle- 

ſſche Aufnahme gelingt, 

vo in dle Zahl der Sammler aus Fabrik 
und Kontor, aus Werkstatt und nter 
ihnen markhieren — wie könnte es auch anders 
fein! — die Brielmarkenſammler an 
erfter Stelle, Unverhältnismäßig gering iſt die 

der Müngenſammlex, das 

inzenſammeln nicht unintereffanter als bas 
Briehmarten ſammeln iſt und zudem auch der 
Wiſſenſchaft dienen kann. Unter den Sammlern 
inden wir auch ſolche, deren Leſdenſchaft den 
aturwiff le ten dient, 

Am bellebteſten iſt pas Sammeln, von 
Schmetterlingen. Uns If ein 1 5 
bekannt, der eine beachliſche Sammlung dieſer 
reizenden Kinder der Mutter Natur zuſammen⸗ 


gebracht hat. 

o ſucht und findet jeder auf feine Weiſe bie 
Entſpannüng, die ihm nottut, um tagaus, tag 
ein mit ſriſcher Kraft feinem oft ſehr eintönigen 


und schweren Beruf nachgehen zu Aae 


wenn es Lebensmittel waren — auf einem 
ſchmußlgen Sack von der Erde aus feilgeboten, 
Über den Zuftand der Ware, über Feſtpreiſe 
wollen wir [don lieber nicht reden, Dieje 
Märkte waren nicht zuletzt Tummelplätze von 
allerlei dunklen Fabien, die sie ihre base 
nannten e abwidelten, an kann alſo 
ohne weiteres jagen, daß die damaligen polnts- 
Igen Mürkte in keiner, 
chen Funktionen ber deutſchen Wochenmärkte 
Aachen duc in Rihmannfadt die Porkel 
‚achdem auch in Ligmannſtadt die Polſzel⸗ 
organe und die n der l 
chen Wirtſchaſt eingezogen waren, hub auch auf 
den Wochenmäkrlen ein großes Reſnemachen 
an. Dier wurde mit einem eſſernen Beſen das 
zwlſchengeſahren, um erſt einmal den Unrat 
und vor allen Dingen die unſauberen Heſchäf⸗ 
temacher zu befeitigen. Gleſchzeltig iſt man 
dazu überge, engen, mit einem vollkommenen 
Neuaufbau fämflſcher vorhandenen Märkte zu 
beginnen. Heute können bie zuſtänvigen Stel⸗ 
len — das Stadtpollzeiamt und als Berufsor⸗ 
Nee die en e Ambulantes 
ſewerbe — bereits mit zgebnilfen aufs 
warten. Schon das äußere Blld eines fal 
Marktes verrät ſoſort deutſche Drganilation, 
Sauberkeit und Ordnung, 

Wir hatten e mit dem zuſtändi⸗ 

gen Infpeftor bes Stabtpolſzelamtes die in 

ömannftabt zur Zeit vorhandenen acht Wo⸗ 
chenmärkle zu beſuchen. Der ſchönſte und größte 
Wird auf dem Grünen ng abgehalten. 
Schon von weitem fällt ſoſort die Elnhelttich⸗ 
feit der Berkaufsitände, die alle den gleichen 
Aufbau und den gleichen Anſtrich gufweſſen, 
ins Auge. Hier ſtehen sale rund 120 Hün 
lex, davon BO mit Obft und Gemilfe, mit Pan⸗ 
toffeln und Pantinen 15, mit Steingut 16, mit 
Blumen 14, mit Kräutern vier, mit Kurzwa⸗ 
ten einer und mit Fiſchen elner. An allen 
Ständen heriſcht peinliche Sauberkeit und Ords 
nung. Die Schalen der Waagen find gez N 
und jede Ware mit dem vorgeſchrlebenen te is 
verjehen. Weiterhin iſt an allen Verkauſs⸗ 
ſtänden eln Schild mit dem Namen des Händ⸗ 
lets angebracht, 

Neben dem Markt auf dem Grünen Ning 
finden wir weitere Märkte auf dem Walle r⸗ 
ring, auf dem Raten Ning, auf dem 
Südring, auf ber Heerfirahe, auf der Hohen ⸗ 
fteiner Straße, auf der Pleltenbergftrahe und 
n Gr haufen: Demnächſt wird 10 ein weis 
terer Mart auf ber Nordſtraße In Ungriff ner 
nommen, Bel unſetem Beſuch konnten wir ſeſt⸗ 
ſtellen, daß überall ein ſtarker Maſſenandrang, 
beſonders an ben Gemilfeltänden, herrſchte. 
Selbſtverſtändlſch wird bie dene Hausfrau 
bevorzugt abgefertigt. Außerdem ſleht auch bie 
Regelung des Wochenmarktperxkehts vor, daß 
N A gehn uhr nicht an Polen verkauft wer⸗ 
en darf. 

Um dem Marktbetrieb elne einheltliche Re⸗ 
gelung geben, iſt vom Oberbürgermeifter eine 
entſyrechende Anordnung erlaſſen worden. Auf 

Wochenmärkten dürſen nur folgende Waren 
verkauft werden; Gemüfe, Karte In Obſt, 
ſonſtige rohe Naturergeunniffe, Geflügel, Blur 
men, Töpferelen und Steingutwaren (nicht 
Glas), ſelbſthergeſtellte Korb und Bürſten⸗ 
waren, ferner Holzpantoffeln und 1 
nene Kräuter, Der Verkauf fon) 11 ten, 
insbeſondere aller bezugſcheinpflichtiger Waren, 
iſt Rio REN Jeder Händler muß im Beſitz 
eines Mar! 1 SEINE ſeln. 14 5 die Erteilung 
dieſes Scheines iſt die ph e Zuverläſſig⸗ 
kell des Antragſtellers Vorausſeßung. 

Im Altreich haben ſich die Wochenmärkte 
u 1 NOIR entwickelt, bie für die 

KR) der Bevölkerung von größter Wich. 
tigtelt find. So weſſen auch die Umſätze auf 
den Märkten beachtliche Zahlen auf. Greifen 
wir den Wiener Wochenmarkt heraus, ſo wire 
den hier z. B. im Jahre 1038 von insgeſamt 1111 


eife den wirtſchaftli⸗ 


die Verlorgung der bevölkerung 


215 und Gemüfe abgejeht. Diefer 10 50 0 
traß des auggebrochenen Krieges im Jahre 
auf 23,98. Millionen NM. 


res die be tellung ber Wochenm 
für unfere Ernährung umeſſſen. 
Auch die Likmannftädter Wochenmärkte 
ben ſchon heute eine Aue Bedentung 
und werden künftig in der Ernährung 
ſchaft einen beſonderen Plaß einnehmen. 
Hans Matte 


Vermietung von Wohnungen 


Die Vermietung des beſchlagnahmten © 
befiteo I, Sache der Grunpftiltonefetfcholl 
aupttreuhandſtelle Ost; die Wohnungell 
rivatgrunditilde werden von den Hau 
tilmern vermietet, Die zentrale Bermitil 
elle für Wohnungen des befhlannahnten 
Brivatgrundbefihes it in den Dieniträumeh, 

9 18, Jab e e 200. Alle e 
ſuchenden haben hren Anſpruch dort gel ten? A 
machen. * 


url 
; Wel 


die Aus 
langem zu 


Ahn eln 
olinelegt 
IN belt \ 


tt erhaltene 
Marktſtänden für 17,14 Millionen AM ale 
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Lore Hanſen von den Städtiſ, a 010 
Aalen wurde als erſte Saale 


erſle 


ih Iupenbilge Liebhaberin auf zwei Sad" 


aatstheater Karlsruhe verpfliciek ” 


0. Släüdemann meldet 


Der Glüdsmonn meibel 
wurden neuerdings lauſend 
zweimal de 500 gezogen. 


Briefhaſten 

Nur mit vollem Naimen und mit ber Anl 
@infe 8 derjehene Anfragen werben beg 
0 Brlefmarfen ind beizufügen. Veiel 
jernminblige, fowie Nedtonuotinfte werben, 
erieilt, Ante Mustünfte And unnerbinbfic 

dee Menden Gie ſic birett am bie Wia 
a weichen Erziehungsanftalt In Rel 


18. Erſcheint demnachſt etwas geändert. er, 


Jmperin)-Füllhaltorfabfik Gerlach & Berbel 
Hauptverwaltung! Leipzig 0 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Die NS V. Hüterin des deutſchen Volkes 


Ein neuer Kindergarten wurde in Pablanice feiner Beſtimmung übergeben 


fe für „Mutter und Find” 
* lerberatung in Litzmannſtadt⸗Laub im Juni 
Hsgruppe Neuſulzfeld: Die für 
E N den 20. Juni, onrnelehene Mütterbeta- 
det am Montag, dem 18, Juni, um 
al. 
d 8a n p ne Löwenſtad t: Die für 
af, den 27. Juni, vorgefehene Mütterberar 
det am Montag, dem 28. Juni, um 
halt, 
gruppe Zgierz: Die nächſte Müt⸗ 
0 aun findet nicht am 26. 6., fonbern bes 
am Donnerstag, dem 19. 6, um 13 Ahr 


der Gauhauptstadt 
unſchtonzert des Heisarbeitsbienftes 
Reichsarbeitsdienſt veranftaltet Ende 
in Rofı 
dee N 
les. 
M 


s geſchrieben und 
ingen f „ beim Arbeits» 
rte 
ben Wertvolle Bobenfunde bei Dietfurt 

laß die Ausgrabungen im Wartheland ſchon 
Aigem zu aufftußteidhen Ergehniſſen füh⸗ 
ft im allgemeinen bekannt, aber immer 
„ müſſen gerade gem abfeits von der 
lumsforſchung ſtehende breite Kreiſe darauf 
ielen werden, daß dieſe Schürfungen nicht 
für die Wiſfenſchaft von großer Bedeutung 
So iſt man in Jarau bei Dietfurt 
ſpät darauf aufmerkſam geworden, daß bei 
Aicher 5 1 ig Urnenſcher⸗ 
gelegt wurden, während zuletzt ſogar 
Stelnbeil ermitien| 9 105 Nun 10 (am 
10 Meldung, die zu einer ſachgeinäßen 
plorihung der Fundſtätle führte. Dabei 
en Feuerſtellen ue t und ſchlientzlich 
eine, ne ee e Grabſtelle entdeckt. 
erhaltene Gefäße konnten freigelegt wer⸗ 
le dann nach Poſen befördert wurden. 
andes amt für Vorgeſchichte in 
e hal die Ausgrabungen gelei⸗ 
N ſeht nun in Pofen die Forſchungsarbei⸗ 
ach 
Klavier: und Liederabend 


. Veranlaſſung der NS Gemelnſcha 
durch, Freuben fand am nergan, Be 
erstag im Rathausſaal der erſte mulifali» 
Lieder und Klaplerabend ftatt. In einem 
uf den letzten 9100 beſeßten Sgal bes 
Kreiswart Pg. Wilms die zahlreichen 
freunde, vor allem die beiden Künſtler 
ile Matzteit⸗ Erdmann, die im 
ulande ſich eines guten Ruſes mit ihrer 
dollen Mezzo⸗Sopran Stimme erfreute, for 


100 


und vom Kreiswart 
rajt durch 
überreicht. 


der NS»Gemeine 
Freude“ zahlreſche Blumen⸗ 


Die erſte Kindertagesſtätte in Pabianice, die 
die NS. vor kurzem in der ehemals Preißſchen 
Villa an der Ecke t und Prinz⸗ 
e GMiarel tet hat, wurde aui ver⸗ 
gangenen ittwochnachmittag in feierlicher 
Form ihrer Beſtimmung übergeben 

Die Feſerſtunde, zu der ſich im Hofe des Bil. 
9 üds neben en em u 

ren lern eine e Reihe von Ehrengälten, 
darunter Rreisieiler Vendre Pg. Todt ſowie 
det F von Litzmannſtadt, Pg. 
Venßtzki, letzterer in feiner Eigenſchaft als 
Gauamtsleiter der RS., eingefunden hatten, 
würde vom NEB.-Rreisamtsieiter Pg. Hafer 
mann eröffnet, worauf Streisieiter Todt und 
Gauamtsleiter 19 in kurzen Anſprachen die 
N der Kimi 588 5 als nationalſozla⸗ 
i tzlehungsſtätlen im allgemeinen wür⸗ 
igten. 

Kreisieiter Todt betonte beſonders bie Größe 
der in dem Kindergartenweſen zur Geltung kom⸗ 
menden ane rbeit der V., die trotz 
Krieg und 0 885 Umftände dieſe wichtigen 
Aufgabengebiete vorwärtstreibe und für di 
Betreuung unſerer Kleinen Vorausſetzungen 
ſchaffe, wie fie früher nur einer Minderzahl bes 
güterter Kreiſe zugänglich geweſen find. 

Gauamtsleiter Ventzki führte die Gründe vor 
Augen, die die RSB. veranlaſſen, ſich überall, 
wo immer Deutſche leben, der Pflege unſerer 
Kinder in beſonderem Sinne anzunehmen. Sei 
doch das Kind das wertvollite Gut, das wir bes 
ſien und das lebendige Unterpfand der Zukunft 
unſeres Volles. 

Anſchließend beſichligten die Gäſte Einrich⸗ 
tungen und Unterlunftstäume des Kindergar⸗ 
tens, wührend die Kleinen anläßlich des Feſt⸗ 
tages mit Kuchen und Kaffee bewirtet wurden. 

Wie man bei der Beſichtigung feſtſtellen 


konnte, hat die NSW, für ihre erſte Kindertages⸗ 
ſtätte in Babianice ein Heim ausfindig gemacht. 
das für dieſen Zweck wie kaum ein anderes ger 
eignet iſt. Die ſchönen Räume des Erdgeſchoſſes 
und der beiden Stockwerke der Villa wurden als 
Aufenthaltsräume für die Kinder und Wohn⸗ 
räume für die Pflegexinnen geſchmackvoll berge 
richtet; und man merkte es den Kleinen auf den 
erſten Blick an, daß ſie ſich bier wohl» und hei ⸗ 
miſch fühlen. 


Die Anſtalt ſteht unter der Leitung einer 
ausgebildeten Kindergärtnerin, der vier Pfle⸗ 
8 zur Seite ſtehen. Es werden von ihr 

inder im Alter von 3 bis 6 Jahren aufgenom- 
men, wobei Kinder, deren Mütter in Arbeit 
find, bei der Aufnahme den Vorzug gemiehen. 
Der Aufenthalt iſt entweder völlig ei Ned 
lich oder die Eltern len eine 2 750 Gebühr. 
Der Kindergarten iſt täglich von 7.30 Uhr bis 
17 Uhr geöffnet. ie Erziehungsarbeit geht 
ganz von 1 Grandfähen aus 
und hat in erfter Linie die Geſunder nk 
lörperliche n und ſachgemäße Ernähr 
rung der Kleinen im Auge. Wie peinlich genau 
gearbeitet wird, geht ſchon daraus hervor, daf 
zur Überwachung det n gl der Kinder bie 
Gauernährungsreſerentin, Frl. Weidemann, 
eigens aus Poſen, a gekommen ift, um bie 
Klichenkräfte des Kindergartens eine Woche lang 
zu ſchulen. 

Der 120 bis ae Rue, end uk 

rien iſt zur Zeit bereits vollitändi; 10 
Ai die hei. trägt ſich aber mit dem Gedans 
ken, ſchon in allernächſter Zeit in Pablanice 
einen zweiten Kindergarten zu ers nen, der ſich 
am Dammweg 1 (Ecke Tuſchiner Straße) befins 
den wird, Auch in Last und 8 in 
Kürze Kinderkagesſtätten der NER, eingerichtet 
werden. B. 


„Jeder prüfe fich jeden Tag” - 


Schadenverhütung — eine natlonalfoztaliftifche Erziehungsaufgabe 


Nur eine Staatsführung, die ih der großen 
Verantwortung dem Volksganzen gegenüber bes 
mußt iſt, kann den Gedanken verwirklichen, ſich 
um alles zu kümmern, was irgendwie dem Iweck 
des Stagles dienlich iſt. Diefer Wille einer 
ſtarten Staatsführung macht auch nicht eiwa an 
Dingen halt, bei denen anideinend ein Weiter⸗ 
jommen deshalb nicht möglich iſt, weil nach alt⸗ 
hergebrachten Erfahrungen durch menſchliche 
Unzulänglichteiten eine Grenze gezogen erſchelnt. 
Für feine andere Arbeit gilt dies mehr als für 
die praktiſche Schaden vorhütungs⸗ 
arbeit. Nach n Erfahrungen, die 
in den Unfalls, Krankheits⸗ und Todesjallitatis 
ſtiten ihren Niederſchlag 1 haben, kech⸗ 
nele man ftets mit einer beſtimmten Schabens« 
quote, die bei gleihbleibendem Stand der Tech⸗ 
nit nicht mehr unlerſchritten werden fonnte, aus 
mal durch Verſſcherungsgeſellſchaften, Berufs- 
genoſſenſchaften, Berfehrsorganijationen ſchon 
lange vor der Machtühernahiſte prakliſche Arbeit 
gelelſtet und die Schadensmöglichteiten auf das 
damals erreihbare kleinſtmögliche Maß herabs 
geſetzt wurden. 

Die neue Stantsführung hatte den Mut, 
nicht nur die lechniſchen beiten Vorausſetzungen 
ur Erhaltung von Werten zu fordern, ſondern 
ir wagte ſich auch an die men ſch ichen Um 


Kinderreichtum, Segen eines Volkes 


Gopverfammlung des Raffenpolitifchen Amtes der NSDAP, in Kalıfch 


In Stadttheater Kaliſch fand vergangenen 
ag eine Rn lung des Raffenpolis 
Amtes ber RS aß mit dem Gauredner 
eismann (Poſen) ſlatt. Im vollbe⸗ 
N Thealer, darunter auch plele Umſiedler, 
Nele Bürgermeiſter Pg. Pötz e I die Ver⸗ 
1 115 wies auf ihre Bedeutung und Fwert 
fr ſtellte heraus, daß die Ra] ienftage 
€ jeden deulſchen Menſchen ein Problem 

le, Verjammlung ſei vom Reichsbund 
amilien, der vom Raſſenpolftiſchen 


N 
SICH 


der deutſche Menſch beſonders erfinderlſch 
ſei. Die Taschenuhr, das Flugzeug, die Näh⸗ 
maſchine haben Deutſche erfunden. Der Jude 
wollte ſich das vom Deutſchen exſtrebte Gut 
aneignen und unſer Volt mit allen Mitteln 
verdrängen, Kein Volk hat daher jo geblutet 
wie das deulſche. Die Folgen des 30ſährigen 
Krieges waren, daß von 20 Millionen deut⸗ 
ſcher Menſchen nur 6 Millionen übrigblieben. 
Die Geſchichte beweſſt, wie immer wieder ber 
große Erzſeind, der Engländer, es verſucht hat, 
andere Völter gegen das deutſche Bolt IE 
hetzen. 


Der Redner kam auf die Not und die Kine 
derarmut vor der Machtübernahme durch Adolf 
n ſprechen. 7 Millionen Menſchen waren 
ohne Brot und Arbeit. Kinder reichtum ſel aber 
der Segen eines Volkes. Die Menſchen im 
Wartheland ſollen ein rein deutſches Land bil⸗ 
den. Nur das Volt lebt, das einen Lebeuswillen 
zeigt. Ein Volt, das leine Moral hat, hat auch 
lein Recht zu leben. Die deulſchen Meuſchen ge⸗ 
hören zu den beſten Menſchen auf der ganzen 
Erbe. Die Parole für jeden deutſchen Menſchen 
muß nun darum lauten: „Für mein deulſches 
Volt, für meine Famille unter Sühtung dolf 
Hitlers alles zu tun und herzugeben.“ Mil einem 
dreifachen „Sleg⸗ Hell“ ſchloh ürgermeiſter Pg. 
Pöpel die Seen ang 


zulänglichteſten. — Fahrläſſigteit, Leichtſinn, 
Übermut, Rilckfichtsloſigkeit, Unachtſamteft ulw. 
— heran und machte damit den Shabenverhüs 
tungsgebanten zu einem totalen, Sie W. 
nicht nur vom Betriebsführer, daß er die Ma⸗ 
ſchinen feines Betriebes mit den neueften Ein 
richtungen für Unfallſchutz be die Hands 
habung oe dauernd überprüfte, fe 
verlangte vielmehr auch von dem Arbeiter, daß 
er im Intereſſe der Unfallverhütung und der 
Erhaltung ſeiner Arbeitskraft die notwendige 
Borſicht walten ließ, Sie proklamierte dle 
Theſe? „Vorſicht iſt teine Feigheit, und Leicht⸗ 
finn_ kein Heldentum!“ 


Dieſe Forderung an das Berantr 


wortungsbemwußtlein des einzelnen 
konnte fie aber nur ftellen, nachdem dem Ges 
meinſchaftsgedanken zum Durchbruch Jai 
war. Gefundheit, Arbeitstraft und Wirtſchafte⸗ 
werle als Grundlagen der nationalen Kraft 
ſind nicht mehr private Angelegenheiten. 

Der Kampf gegen Unfälle und Schäden aller 
Art ift ein Kampf für die Erhaltung der lebens⸗ 
notwendigen Gilter der Nation. Er hat do⸗ 
mit der Reichsarbeltsgemeinſchaft 
Schaden verhütung, die non om 7 
Durchführung der propägandſſtiſchen Aufgaben 
auf dieſem Celler geſchaffen wurde, bie Grund⸗ 
lage ihrer Aufflärungsarbeit gegeben und Ihe 
zugleich den Weg gemiefen, 

Jedot Voltsgenoſſe muß heute wiſſen, daß er 
im großen Geſchehen ein winziges Glied ift, vom 
dem Höchſtleiſtungen erwartet werben, In 
ner Lebenshaltung und führung erwachſen ihm 
daraus größte Verpflichtungen. Das a den 
Arbeiter ebenſo wie den Bauern, den 
wie den Beamten, den Kaufmann, den Unter⸗ 
nehmer, das Kind, die Hausfrau, jung und 


alt an. 

Um welche Werte handelt es ſich bei der 
Schadenverhütung? 

100% 00% Betriebsunfülle mit 9009, Toten 
85000 teilweife und völlig erwerbsunfähig ge 
wordenen Boltsgenoffen; 270 000 Straßenver⸗ 
tehrsunfälle mit 7400 Toten und etwa 180 000 

400 Millionen % Brandſchädenz 
rden At Schäden durch Schäblinge« 


ſchnittes dar! 

Bei einer ſolchen Sachlage liegt die Frag⸗ 
nahe, ob wirklich etwas Erſolguerſprechendes 
gegen dieſe Vernichtung getan werden kann. 

uß derartige Aufklärungsarbeit nicht immer 
wieder an der Gleichgültigkeit der Boltsgenoſ⸗ 
Ten ſcheitern? Nein, das darf und kann unter 
einer nationglſoziallſtiſchen Führung nicht fein. 
Eingehende Radforfhungen kennen das Er⸗ 

bus, daß 75.—80 v. 5, der Unfälle und Schä⸗ 
en aller Axt auf menſchliche Anzulänglichlei⸗ 
ten zurückzuführen ſind. Es liegt alſo zum weſt⸗ 
aus größten Teil am Menſchen ſelbſt! damit 
iſt die hohe ethiſche Aufgabe der Neſchsarbelts⸗ 
gemeinſchaft Schadenverhütung zugleich eine 
rein erzieheriſche geworden, die an jedem Volks⸗ 
genojfen geleiftet werben muß. 

Am kommenden Dienstag, dem 10, 6,, Findet 
im Sitzungsſgal des Reſchspropagandgamtes 
Poſen die erſte Gauarbeitstagung der Reichs⸗ 
e Schadenverhütung Gan 
Wartheland ſtatl. Neben einigen in⸗ 
terejfanten Kurzreſeraten über die verſchledenen 
Groß⸗Schadensgeblete ſtehen der Vortrag 
des Geſchäftsführers der Rs. Zentrale Berlin, 
Pg. Kuhn, über die Propagandanrbeit der 
RAS. und die Rede des Veiters der RAS. Gan 
Wartheland, Gauamtsfeiter Maul. im Mit⸗ 
telpunkt der Tagung, Teilnehmer ſind die Sach⸗ 
bearbeiter aller Kreiſe im Gau Wariheland, 


Jages nachrichten aus Pabianice 


Königsſchießen der Bürgerſchützen 
en, Bei ſtrahlendem Sonnenschein fand am 
im Schützenpart das Kür 
ach Empfang des Königs, 
eihmüdten oper 
au 


bis i 


0 
ſchall Artur 
Dobs ti. 

Das Brümienfhichen hatte folgendes Ergeb⸗ 
niß: 1. Grüning Erwin, 2. Steinert Harald, 
3. Retſel Paul, 4. Sandoxet Karl, 5. Sperling 
Rudolf, 6. Novotny Emil, 7. Hamann Artur, 
8 Vene Karl, 9. Mikowſäti Benjamin, 10. 
Lange Ostar, 11, Fröning Erwin, 12. Diesner, 
13. Gabler Bernhard, 14. Richter, 15. Firſt. 


Gemefaſchaftsabend im Deutschen Frauenwerk 

E. S. Einen beſonders ſchönen Gemeinſchafts⸗ 
abend durften die deutſchen Frauen von Pas 
bianice am vergangenen Don„erstag erleben. 
Frohe alte und neue Bolfsweilen erlangen, 
und dann lauſchten alle dem Bericht, den die 
Hreisſiedlerfrauenberaterin Ar. Flath über 
ihre Neife nach Pillnitz bei Dresden gab. Sie 
hatte dort einen Gartenbaulehrgang mitgemacht 
und wußte viel Intereſſantes zu erzählen über 
den Anbau, das Trodnen, Einſäuern und La⸗ 
gern von Semüfe und Obſt. Wie man Süß ⸗ 
mojt aus Rhabarber herjtellt, Möhren einfänert, 
Ol in Salz konſerviekt? don dieſen Dingen 
hallen bis dahin wohl die wenigſten Haus⸗ 
frauen etwas gehört. Nach dem Vortrag wurde 
unter der Leitung der inen Ar. 
v, Berlepſch, eifrig, gelungen und geübt. 
Und nun erzählte die Gaujugendgruppens 
führerin des Gaues Halle⸗Merſeburg, 111 
Steinmann, aus der Jugendgruppenarbelt. 


Hamann, 


Sie e drei beſonders eindrucksvolle Erleb⸗ 
niffe ihrer Kreisjugendgruppenführerinnen her⸗ 
aus: 91 Begegnungen und Geſpräche mit 
dem Führer; auf dem Bahnhof in Halle, beim 
Reihsparteitag in Nürnberg und ein Geſpräch 
im Elternhauſe des Führers mit einem einer 
Jugendfreunde, „Ja wenn ich doch mal jo ben 
Führer ſehen oder gar mit ihm Ipredhen dürfte“, 
dieſer Gedante bewegte wohl alle Herzen. Mit 
einem „Steg⸗Heil“ auf den Führer und dem 
gemeinſamen Gefang der Lieder der Nation 
ſchloß der Abend. 


Ausübung des Hebammenberuſes unterſagt 

Die Ausübung des Hebammenberuſes unter⸗ 
fagt wurde hier der Polin Prakſeda 
krenſta, Bismarditrafe 3. Die Genannte 
auch den Titel „Hebamme“ nicht mehr e 


Lask 


Beeisüberjhreitung bestraft 
Wegen Breisüberihreitung und Nihtauss 
zeichnen der Waren wurden im Laufe des Mat 
im Kreiſe Last mit Ausnahme der Stadt Pa⸗ 
bienice vom Landrat 57 Beſißer von Einzel 
verkaufsläden mit Geldstrafen von 20 bis 500 
RM belegt. B. 


DR W Motorräder 


ab RM. 345,— sofori lielerbar 
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Litzmannstadt 


Ruf 108-08 
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Ein Umsatzsteuerausgleich. bei mehrstufigen Textilbetrieben 


Die Bestimmungen über eine Zusatzbesteuerung sind in den neuen Ostgebieten zu erwarten 


(Schluß) 

Die wirlſchaftliche Entwicklune im Textil: 

erbte hat es mit ſich gebracht, daß große 
estilunternehmen ſich Eingelhandelsgeidäfte 
angegliedert haben, Es handelt ih alſo um 
lolche Spinnereis oder Weberelunternehmen oder 
Spinnweherelbetrisbe, die ihre ſelbſt geſponne⸗ 
nen und ſelbſt geweblen Produtle und auch die 
Produkte, die e durch einen anderen. Unter⸗ 
nehmer haben ſpinnen oder weben laſſen, Im 
Einzelhandel, alſo an den lehten Verbraucher 
abſehen, 

Beſſplel ein großer Spinnweberelbelrleb 
bat feinem Mabrifationsbetrich mehrere Eingelhan, 
beisgelhäfte angegliedert, Durch die Zulammenfafr 
Jung dfeier mehreren Beten in einem einsigen 

ſamtbeteſeb, l a d. 3, die Umfahfteuer mur 
ein einziges Dal zur Erhebung, nämlich bel vem 
Ablatz ſeſtene des Elnzelgandelsgeſchäſtes an den 
Werbrauher (29/0). Die ‚ujahiteuer soll dleſe Pllde 
ausfüllen, Sie It alſo einmal zu erheben beim 
Übergang der ſelbſt gelponnenen Garne in die We 
berel und ein zweites Mal beim Übergang des ſer⸗ 
tigen Webprodufts in das Ginzelhandelsgeldäft. 
Bieltenerungsgrunblage It wieder der Wrels, ben ber 
Unternehmer hätte aufwenden müllen, wenn er die 
Harne ober Gewebe im Handel erworben hätte, aljo 
der Marktpreis, 

Während die Zuſaßſteuer bel den Spinn⸗ 
meberei-Betrieben nur beitimmte Garne? und 
Gewebe erfaßt, wird die Zuſaßſteuer bei der 
Verbindung von Fabrikation und Einzelhandel 
don Garnen und Geweben aller Urt erhoben. 
Die tohltojfmühigne Zuſammenſetzung ſpielt bier 
alſo leine Rolle, Zur Sicherung des Steuer⸗ 
auffommens find die Garne und Gewebe auch 
wieder nach Art, 8 und dem bei ber Liejer 
zung im Einzelhandel vereinnahmten (verei 
barten) Entgelt in der Buchführung beſonde 
nachzuweiſen. 

Beiipiel: ein Wederel-Betrleb hat ſich eln 
Einzelhandslsgelhäft angegliedert, das die Im Fa⸗ 
britattenguntetnehmen bergeftellten Webwaren dire 
an den Verbraucher ableht, Der Übergang der Web⸗ 
tobufle von ver Fabrik in das 55 handeloge⸗ 
[ein unterliegt der Jufapiteier mit 2 vom Hundert, 

jelteuerungsgrundfage it ber Marktpreis bes ferli 
en Webprobuktes, nicht etwa die eigenen Hertel 
ſungskoſten. 

Eine befondere Bedeutung bel der Zuſaßz⸗ 
ſteuer hat das ſogenannte Anrechnung 
verfahren. Hier handelt es ſich, wie eins 
gangs dieſer Ausführungen bereits erwähnt 
wurde, um Maßnahmen, dle Ausglelche 
durch Steuerentlaftungen vorſehen. — Es gibt 
Unternehmer, [Lohnauſtraggeber) die Textilien 
durch andere Unternehmer (Lohnveredeler) wer» 
deln laſſen. Die Waren bes Lohnauftraggebers 
And mithin mit der Umſaßzſteuer, die der Lohn ⸗ 
verebeler zu zahlen hat, vor bela ſte t. Ein 
Unternehmer, der das Spinnen, Weben und 
Veredeln im eigenen Betrieb vornimmt (ſoge⸗ 
nannter Betrichsnerebeler) hat keine Umſatz⸗ 
fteuer für das Veredeln zu zahlen, weil es ſich 
ja um einen inner betrieblichen Vorgang hans 
belt und kein Leſſtungsausfauſch vorliegt, Die 
geſehlichen N ſehen hier einen Aus⸗ 
gleich vor: Teztilſabritanten, bie sen ale Vers 
ebelungsarbeiten von Textilrohſtofſen aller Art 
nicht im eigenen Betrieb ſondern im Werklohn 
durch andere ahi Anal ausführen ſaſſen, 

ind berechligt, ihre Umjahfteuer um die Amſa 

jener zu kürzen, die auf dem von ihnen bezah, 

ten Peredelungswerklohn ruht. Dieſes Veiſah⸗ 
10 


andern, Kämmen, K 
Molxleren, 


‚er) meldet für einen Woran melpunggeſtkaum jelne 
Fee Entgelte mit 150.000 Ar an. Hierin 


(Huber Verantwortung der Echriftfeitung). 

Bei Menſchen, die * ‚relang an erſchwertem 
Stuhlgang lelben, welt der Gebrauch des rein 
natürfihen „Franz⸗Joſeſ“,Bitterwaſſeis — früh 
und abends ungefähr / Glas — oft ganz aus 
gezeichnete Erfolge auf. Fragen Sie Ihren Arzt! 
— m 


en, GUMMIWAREN 


— 


enthalten find Veredelungslöhne mit 10 000 At. Die 
a 5 der Nee gestaltet 900 wie folgt: 
Die fteuerlihen GEnigelle beitanen 190.000 A, die 
Umfahfteuer beträgt 2% 000 Al, 101000 % 
And 2% von 15.000. % deer e 9000 Ai. 
Die zu zahlende Unifahfteuer beträgt 2700 h. 
orausfehung für das Anxechnungsverfahren, 
und auch für die Zuſaßſteuer ift, daß der Unter⸗ 
nehmer im vorangegangenen Kalenderjahr einen 
Fefe n uma von mehr als 75000 A ger 
habt hat. 
Auslagen für Verpadungsmaterlal und Ber 
förderung, die ber Lohnveredler dem Auftrag 
a berechnet, find nicht anrechnungsfähig und 
eshalb vor der Anxechnung abzuzlehen. Zum 
Schluß ſeien noch einige Ausführungen über die 
ſogenannten Eigenveredler gemacht. — Eigen» 
verebler find Unternehmer, die Waren le⸗ 
diglich zu dem Awer erwerben, um fle zu ver⸗ 
edeln. Dieje Eſgenveredler zahlen nur einhalb 
vom Hundert Umſaßſteuer, Wenn der Unter 
nehmer noch andere Bes ober Verarbeitungen 
an den Waren vornimmt, fo entfällt die Steuer ⸗ 
vergünſtigung, Borausjekung it, daß dle Lie, 
ferungen im Großhandel erfolgen — Es ann 
nur der „Erwerber“ die Steuervergünftigung In 
Anſpruch nehmen, nich!“ der Jabrltant, 
Beilpfele 1. Ein Unternehmer erwirbt Roh. 
garn, zwlent diefes Garn (or tönt es im Wertlohn 
den e und Tiefert es im Großhandel. Er kann. 
en beglnſtigten Steuerſaß mit einhalb vom Hun⸗ 


Von O. St.. Reher 


dert In Anlpruch nehmen. e. Ein Babritallons« 
unternehmen (eine Spinnzwitnerel) ſtellt aus ge. 
taufte oder eigenem Garn Zwirnſaben her, Die 
Amate find mit 2 vom Hundert zu verfteuern, 

Der Kreis der begünftigten Waren 
beihräntt 1 auf Garne, Zwirne ober Gewebe 
aller Urt. icht beginftigt ſind z. B. Taſchen⸗ 
tier, Strümpfe, Socken, Se de — Den 
Elgenvetedlern gtondündier ind die Tpacnonne 
ten U N udler, das find Unternehs 
mer bie die erworbenen Waren im Werklohn, 
veredeln laſſen. Der Ausrilſtungsgroßhündler, 
ber Tertilftoffe aller Axt 9 arne, Zwirne, 
Gewebe, Bänder) durch einen anderen Untere 
nehmer (Lohnveredler) veredeln läßt, tann ſo⸗ 
wohl von dem erwähnten Anxechnungsverſahren 
Gebrauch machen als guch die Steuerermäßls 
gung mit 0,5% beanspruchen, 

Beilfplet; Ein Auorüftungsgrohhänber erzielt 
in einem Boranmelbungszeittaum (ein Wierteljahr) 
00.000 % Einnahmen. Die Aufwendungen file den 
Beredelungslohn betragen 75.000 . Die Borech⸗ 
mung der Umfanfteuer neltaltet ſich wie folgt; 4 
von 604 0% = 900 Ar. Hlerwon a0 0% 
von 76.00 Mt (Bereneiunnefonn) 1500 Al. 
Die zu zahlende, Umlaßſtener beträgt, 1500 MN. 

Die Diindeltgrenge — 75000 Mt Geſamt, 
umlah Im ee Kalenderjahr findet 
auf die @igenneredeler feine Anwendung. Won 
dieſer Vergünstigung können alſo auch kleine 
Unternehmen Gebrauch machen, 


Ländwirtschaftliche Ertragssteigerungen Im Generalgouvernement 


Überraschende Erlolge mit deutschem Saatgut und Zuchtvieh erzielt 


Die Sagtgutſtelle des Generalnouvernemenis hat 
im erſten, 17 für die Verbeſſezung des vorgefun« 
denen überalierien Saatgqutbeltandes 1720 
Tonnen eigen, 2200 Tonnen Roggen, 2245 Tonnen 
Gerſte, 8350 Tonnen Hafer, 9500 ane Kartoffeln 
und 1005 Tonnen Sämerelen aus dem Reſch einge: 
führt, Es ergab ſich, daß die deutſchen Sagtkartoffsin 
„ B. ſelbſt bei der qualitativ geringſten Sorte einen 
relmal höheren Erkrag bradien, als 
ſeloſt die beſte polniihe Saatguttartofſel. Infolge 
beſſen iſt für die Saatzucht ein Aufbauplan von 
4 Sahren aufgeftellt worden, innerhalb welchen Zeſt⸗ 
Traumes fämfliche Großbelrſebe auf beutihe Samen ⸗ 
ſorten umgestellt werben ſollen. 

Auf dem Geblete der Tierzucht wurde das 
lleſche Verfahren angewandt und im Jahre i er 
ohliche Mengen deulſchen Zuchtvlehs in das Gene. 
talgouvernement eingeführt, o 70 Henalte, 2000 
Rinder, MON Schweine und 10500 Schafe. Auf 
dem Merorbnungswege wurde ein Körſwang für 
an und Rinder Aae ‚Bis ſeht werben 

Milchtühe elner laufenden Kontrolle unterzo⸗ 
pen, um auch non bieler Seite her den Wichbeftand 
10 Generalgouvernement einer Aufarlung zu unter 
sieben, 

Im Rahmen des Wierlahresplanhefehle des Her 
neralgouverneurs für die Ernährung und Landwirt. 
schaft im Genera lgonvernement nom 17, Januar 140 
würde auch der üngemttteleinlah uch 
härkt. Gegenüber 6000 Tonnen im Jahre 1950 dem 


L. 2.-Snort vom Tang 
Aommt ein Endfpiel Schalke — DSL? 


Die peulſche Fußball, Weiſterſchaft ift fo weit, daß 
am beullgen Gonniag die beiden Endiplelgeaner er 
mittelt werden können. In Düffelborf treffen 
Schalte 04 und der Mittelrneinmeilter WIR, 
Köln BT TER Man ift natürlich geneigt, einen 
glatten Sleg der Knappen porguszuſagen. dh Toll 
man bie Kampfkraft der mächtig nach vorn ſtreben⸗ 
den Männer um die Brüber von nicht unter. 

en. Sehr ſchwer iſt natürlich eine Worauslane 

1 das zwelie Splel, das im Beulhener Stadion 

berſchleſtens große ffüßballgemelnde vollzählig vers 
jammeln wird, Gs it mehr eine Geſllhtsangelegen. 
jeit, wenn wir dem ſchon Jeit langem unbefienten 
Drespnet SC. ein ganz winſſges Plus an 
Chancen gegenüber Ra psd Mien einräumen 


F. C. Ralifch in Kempen 


Am 8, Yunl eig! der NC. 41 Kaliſch einer 
Einladung der Reſcha bahn Sch Kempen zu 
einem Fubball⸗Freundſchaſtstrelfen, Der Kampf ver- 
je t Intereflant zu werben, da die Neil a Sg, 
Al einen nicht zu untérſchaßenden Kae e * 
glb. p. 


Die SDA. läßt nicht locher 


ur tag, 17 Mi lelt die 1. „ 
bee ber Sen auf. ber Si fen e 
am Hauptbahnhof gegen eine kombinſerte Elf det 


Hoden zugeführter Düngemittel wurden Im Vorfahre 
10.500 Tonnen verwende! und In biefem Sabre wird 
Ad bie menge auf 16.000 Tonnen l Das 
dritte Gtohneblet des Ssierjobtesnlenbeie his war die 
Wiederingamgbringung der Landmaldinenproduts 
tion. Es würden zu dleſem Iwec neun Mabriten 
zuſammengeſchloſſen und mit einem Land maſch l 
henbauprontamm berſehen, das zwar zu- 
nächft eine Einihränfung ber Prevuttlon auf ber 
l naß Tgpen vosfab, dis lehacı allmählich gelodert 
und auf wellere Topen ansnebehnt wird. Mit einer 
Fate nee den 2500 Arbeitern find in vieſen 
Fabrifen innerhalb Sabreofrift 48.000 Mfliige, 2000 
Deillmalhinen, 5000 Dreſchmaſchinen. 2000 Hädjel- 
maschinen, 2900 Reinigungsgeräte bergeſtellt worden. 
a ſahlich aus dem Reich Im dann noch 18.000 
ji , 1600 Dellfmalhineh, fowle 750 Trafioren 
mit Witiigen und 1000 Gras: und Getrelbemäher 
eingeführt worden. 
as Generalgounernement lütinte bereits gus der 
vorjähtigen Tanbwfrilhaftligen Graeunun, als! 
unerhebliche Ausfuhren nach dem Reid; lo 
wurden vor allem 52 Millionen Gier, ferner De 
flügel an das Reich abgegeben. Für den Winler 
1940/41 wurden im Lande felbft erhebliche Vorräte 
angelegt, darunter Getreide, Fleiſch. Butter. Geflügel 
und Elek. Diefe vom Landesbauernführer des Ges 
neralgounernements, Körner, gewachlen Angaben 
zelnen, daß auf alen Tanhmirtihnfilichen Gebieten 
eihebilche Forſſchrilte erzielt worden find, 


Sch 07. Am 18. Jun empfängt vie Sal, die ſtarke 
Maunſchaft des 1. RC. Kaliſch. Wir dee en, 
daR die Sal. rege mählg Spfelabſchtaſſe tätigt und 
möchten den anderen Gemeinfhaften dasſelbe emp⸗ 
ſeblen, deun gerade in Freunpſchaftsſplelen kann. 
man neue Spleler ausprobieren, ſo daß man bei ben 
„ tihtfpielen mit einer starken Mannſchaft heraus. 
kommen kann. ach. 


Reitturnier in Warſchau 


Auf dem ſchönen Turnſerplag des Warſchauet 
Belvepere⸗Warke, auf dem bereits in früheren Jahr 
zen viele Internatlonale Turniere geritten wurden, 
fand. ein gmsitänines Reitturnier eines Ka“ 
vallerie»Regiments ſtalſ. In den ane 
denen Wettbewer! die befann« 

auptrelſſchule hervor und 
inen 


8 
im Tages zur 
Schmidt, 


bracht 

e 

Jan [bon das mittlere Jagd { 

Neat beendet, In zwei leichteren Jagdſpringen 
gte 


Was alles in der Welt paffiert... 


Das „Einmannhaus“ 


Tokio,. Die ſapaniſche Preſſe veröffent- 
licht das Bilb eines Magst Hauſes 
westlichen Stil mit einem Dachgarten und 
einem Gartenhaus im vierten Stock, das von 
einem einzigen Mann ohne legliche IE 
ilſe erbaut wurde. Der Einmannarhitert iſt 
oraihl Hirano; fein früheres Haus im Shi. 
behara-Wiertel von Toyonata wurde 1028 beim 
großen Erdbeben völlig zerſtört. Selther trug 
er ſich mit der Abſicht, ein neues erheben. und 
ſeuerſicheres Haus nach eigenem Plan zu er 
richten, Da es ihm ar den erforberfiden Mit⸗ 
deln fehlte, um einen Baumeiſter und Acht. 
tekten zu verpflichten, begann er den, Bau wohl 
emut ganz allein nach den eigenen Plänen. 
Künfkenn Jahre beanſpruchte der Bau, und 
nun ſtehl es da, aus Eſſenbeton, und bietet ges 
nügend Raum für Orrano, feine engere Fami⸗ 
lie und die weiteren Verwandten. Zum Bau 
wurden zehn Tonnen Eiſen und 16 Faß Zement 
. die Bautoſten betragen Insgelamt 
5000 Men, die Hirano ſich in den 16 Jahren 
abſparte Er hal nur in feiner Freizeit am 
Bau gearbeitet, und die Bauweſſe wird von 
Fachleuten als unte del ngelnromhen. Als 
Hirano mit dem Bau begann, befand er fih 
auf [reiem Felde, und die Leute hielten Ihn 


ME wahnfinnig, daß er fih in einem völlig 
en Gebiet anficdeln wollte. Mittlerweile 
iſt rund um lein Haus ein bevorzugtes Mohn, 
viertel entſtanden. 
Tragiſcher Tob eines Kleinkindes 

Falkenberg (Kiels Oberbarnim). Von 
einem Kube edit wurde ein Elternpaar 
in Falkenberg betroffen Die Mutter war eln 
kauſen gegangen, und das füngſte Kind ſplelte 
noch in feinem Hetichen, das aus Eifen, befteht 
und gewundene Verzierungen guſwelſt. An bie 
fen Verzierungen hät Ih wohl das Halsband 
des Schachen, des Kindes ſeſtgeklemmit, 
als ſich dieſes nun nlederlleß, wurde ihm ber 
Hals abgeſchnürt, Bei ihrer Heimtehr fand 
die bedauernswerte Mutter das Kind leblos 
vox. Die durch den ſoſort herbelgeruſenen Arzt 
angeftellten Wiederbelebungsverſuche blleben 
lelber ohne Erfolg. 


Dizannten füttigen nicht 

Benares, Im Wunderland Indien wun⸗ 
dert man ſich eigentiſch Über die merkwilrdig ⸗ 
ten Dinge nicht duo Troßdem ereſgnen fl 
Dinge, die zum Kopfſchlltteln reizen. or kur» 
zem fanben Eleſantentreſber auf einer ein 
lamen Straße einen Bettler tot dallegend, der, 
wie ſich herausſtellte, buchſtäblich verhungert 


zalffaff unter (J Sberteſter K. Karlten. 
war. Die Männer erkannten in ihm ben 
Mann, ber Tag für Tag in Benares von einem 
. lab, Gebete murmelte und milde 
aben von den Gläubigen exflehte. Mitleid 
mit dem traurigen Ende des Toten ergriff die 
kommen Hindus, die ihn gefunden hatten und 
e beſchloſſen, dem Armen eine wilrdige Ber 
Ha) zu bereiten, Als fie ihn fortirugen, 
erftaunten ſie ſedoch nicht wenig, als aus jeie 
nen Klelderſalten viele Diamanten heraus- 
zollten, Steine von außerordentlichem, Wert, 
Der vermeintliche Arme war in Wirklichkeit 
ein relcher Mann, der aber ſo vom Geiz ber 
ſeſſen war, daß er ſich nicht das notbürfligſte 
Eſſen gönnte, Bun er es ſelbſt bezahlen ſollle, 
Bel der Dürchſuchung feiner ärmlichen Ber 
haufung fand man, (auberlich in Säckchen einge, 
häht, noch weltere Diamanten, die ein grobes 
"Vermögen barftellten, Ihr Beſitzer war aber 
den Hungertod geltorben! 


Tabak in nordlſchen Gefitben? 

Olo, Mit großer Aufmerkſamkeit ver⸗ 
folgen die Norweger ein Experſment des Gärt⸗ 
ners Sagen in Teomfd. Hieſer unternehmungs⸗ 
luſtige Mann fäte vor kurzem Tabak, um ſeſt⸗ 
In len, ob dieſe begehrte Pflanze auch noch 
o Lech im Nsrcen gedeiht, 1 


Grlechſche Weinſtöcke für Trier 


Trier Vom Oberbilrgermeifter der Stadt 
Trier wurde ein Unterojfigler empfangen“ der 
aus Griechenland kam und außer einem Handr 


Nr, 11 


Uitzmannſtädter külmthegtel, 
„Männerwirtschaft“ 
Aach einer. Idee ven, Brune Neilffen , 


ftand ein froh, beſchwingtes Bauernluftipiel, 
en een en Grfteullübrung am, ae 
nen Frellagabend Im Filmtheater „Calin 0 u 
Es {lt ein beiteres, unterhaltiames Gale 
ich An, Niederfächfilhen ab pelt und nemill 
Is, da neee en gel, 
da e Boe 9 Findet, 64% 
bieltelter Johannes Wexex stellte HOLT 
die mit der Scholle engverbundenen WEN 
cher Natürlihteit in ben Mieten Wie 
lung. Die eingelehten Kräfte unerfteſchen, 90 10 
Ihre ba 4 hee d e „ol 
„ander verkörperte den Typ eines 
deutschen Bauern, dei ſtete um das wol 
eule beforgt war, Ein treuer Knecht WA 
Sieber als Hannes, Die reizende Karin 
war die |höne Willlerstochter, Die nach aneh 
Sträuben boch Im iheren Halen einer All 
Ede landete. Plänzend in Mimit und Masle 
Dendels als Homjeitobitter, In weiteten 
peielöneten e lab man 1. d Set 0 
ert, Claite Neigbert, Carla Und 
Beibge, Erich J edler und Albert 5 
Einige befonders cane Naturaufnahmen 
Kameramann Konſtantin Srmenstihet 
zend Hans Geo Sch ie die Idiunnvollt 
fete hatte, Der Prächtig, gelungene Fil 
en findet daher ſtärtſten Anklang. 5 
Wornor rasen 


„Molterabend* | 

Ein fprihiges Fuftfpiel, „Polterabend, geh 
im Alimihenter „Malalt" gels werpangenen 
abend über die weiße Wand, Das Luftine Wei 
dert ben Apſchled vom Junggeſellenlehenz, der 
mit, olfertel Bindernilfen oerbunden ede 
IN ehe nett and Taunia aufgejogen., Sn bit 
rollen teilen ſich neben a 
Itelfern der Liber allzu, früh berſtorbene Ru 
ben und vie hübfhe Camilla Horn MW. 


„Ohm Krüger“ die dritte Woche, Wegen, des, 
ben Etſolges läuft der Yanning: um „oh 
der, bereits die dritte Woche Im 5 

Dihun gehen Der 
nis e 

ah heute die v 


S Hier puch die nan! 


ung’ Rihmannltabt, Ateisotganllelg 
amt. Montag, den 0. Junk, um 18.80 Uhr 125 
Hung der Op Organilationsleiter im Erzah 
und Apirthaflenn, HermannCöring-Strahe 2 
Kreisletung Elhinaunftadl, Kreloamt fir 
Der Worltag von Dr, Spelpe in Ned, 
‚Energieprobfeme im“ Tertilraum Laß 
fann wegen dienftliher Behinderung des Berg 
don am Montag nicht ſtallſinden. Neuer 
wir noch befannigeneben. 
Kreisausbildungslelter, Ausbilbungsmannl 
und II fowie ſänuliche Ausbilder treten am 9. 9% 
39 Mh, In ber Guls, ng Be 
HI, Theotereing, Berkhligung! Die Wort 
für den Ring II findet am Montag, dem 9. 
am 15,30 Uh falt, Fü den Ring | am aii 
ee im Nene ee Ge, 00 
I ann 663. onlan, den 9. Junk, um 
Uhr Füßrerſchukung. 


n 


In der kommenden Woche beginnen fol 
Lehr e des Verufserzlehungswerks 
Deuiſchen Arbeitsfront: 

11 1 In: 10901 sera 10 es u 

. eifterhausftr, ofge! um! 
Montag, d. 9. f., 16 Uber Yulopenes 60% 
n (Holgeb.), Ami 
Bienen db. 8. 6,, 20 Uhr: Dafhinelhreiben I 1 

Me . te, 294 (Hofneh.), Ammer 2, 
Dienstag, b. 10, 6., 20 Uhr: Unleittung, Werbe! 

Verlaufstunde 10,200. Meifterhausitr, 224 f 

sebäuhe), Simmer Be 11 

. ., rt Buchführung 
r. 284 (Hofgeb,), Zimmer W. 


Kreuz, Rreisptell 

Montag, Jae 

Bereithait . um 1 

Goflftätte Bollopart, Dienstag um 

ups für, Dereifhafl (m) 2 Bien 

mit Vortrag in der Kreloftelfe, M 

DienRabenb In ber Kreis hen Deal 0 0 
t Krelaſtelle. ene! im 

für Bereiifgaft (m) 1, Ribelungentr. 5, Morirtß 


Brauchen Sie Ragerräutl 


Rufen Sſe 15:0:15 an 


Spedition 
reiben Teines Abtellungstommandeurs 
RER aus dem Welderg von An; 
als ſumbolſſchen Gruß ver Treue und 0 
zadſchaft, übermittelte. Der Meinberg 
Dratofpifia iſt unmittelbar an ben Enge 
Thermopylen, A in dem die Sol 
tapfer und heldenmiltig gekämpft 10 0 
dem Schreiben kommt u. a, der Wunsche 
Ausdruck, „daß griechiſcher Wein auch aul 
ret Boden nedeihe", 


Arten Untergrundhahn in Keen 
openhagem In der Kopen 115 
öffentthteit werden gegenwärki ena 
nierende Plane für eine Ausgeſtaltun ge 
Nahvertehts in der pänſſchen Haupſtadt ge 
115 100 950 h a a, auch Dahn h 

ner unterirdifchen elektr. Stadt 0 
Feed bie Sunenfiadi ent and den 20) 
untertunnelt, 


* 
Fernlentbares Modell bes „Graf Spes 
Saalfeld. Auf einem Vorgehen 
wurde vor geladouen Gäften ein ferne gen 
Modell des Se „Graf Spee; 
führt, Das See ih bon Din 
werbelehter Morgenrolh und feinen 0 5% 
erbaut worden und IM in der Lage, (% 


Hi an 


eten bekannten 15 0 


R 
deulſcher,e 
hai 
deen 


— 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freun 
| aber Bekannten mit, daß unſer heißgellebter Sohn, 


Kr Ruder, Enkel und Neffe 

0 7 D u 7 4 
155 n 1 Truhst ick 
beo Edgar Buchholz ud 

1 * 
1 1 in uli. Frau Wanze vorsucht's an Jeder Tür, 
fol tex von 12 Jahren fanft entſchlaſen If. Die Beerbir 3 „ 
11 0 Lane findet Sonntag, den 8. Juni, um 15 Uhr vom Wo es diesen widorlichen Gästen 9 0 
aa ö en ale bg, aus auf dem alten sich als Untormloter einzunisten, mu 
; in ie enen en ae radikal vorgegangen werden, 
rene = 
0 \ Die Heibeträbten Hinterbliebenen, ————— Verwenden Sie zurWanzenvertilgung 


Certan 


Spritzmittel 
oder 


ACHTUNG! 
Ich machoblerdurch aufmerkaam, daß 
ichmitdem Futtermittel-Kleinhändler 


+ 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 7. d. M. 
ern von ihren Kindern und Enkelkindern unſete liebe 


Helma Richter, geb. Bernewit 


im Alter von 80 Jahren nach ſchwexem Leiden in die 
Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung der teuren Ent⸗ 
ſchlafenen findet am Montag, dem 9. Junl, um 10 Uhr 
don der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes 


aus ſtatt. 
Die ſeauernden Stnterbliebenen, 


0 
ene e en gogennolche 
rechtlich vorgeht 
Erwin Wutke 
Zgierz, Schillerstraße 11 


Gene durch Apotheken, Drogerion ua = Wo nieht or 
Sage: LO. Farbanindusirie Aktiengesnlischait, Vorkaufsbürd für Pflanzenschutz, Posen, am Göteruahnet 20 


eralthheß 
ide kin 
u AUF, 10 


Togal Ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischias Kopfschmerz 
Hexenschuß | Erkältungen 


Unzähligen haben Topal-Tableiten rasche Hille 
gegen cht Die hervorragende Wirkung des Togal 
stvonÄrztenu.Klinikenselt25Jahren bestätigt, 
Verben: . Haben 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 


BY NT rer Versuch — aber nehmen Sie nur Topal! 
= 2 In allen Anorheken 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


72 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


fi 
) 4 durch tägliches Waschen mit 
der selt 80 Jahren bewährten 


Seesand-Mandelkleie 


- für sohr Empfindliche auch ohne Seetend - 


a N 


Schmerzerfüllt teilen wir unleren N Freun 
den und Bekannten mit, daß am 7. Juni 1941 unſere 
lebe Mutter, Schwlegermuller, Großmutter, Schweſter 
und Coufine 


Dookadie Ellenfeld, verw. Lapſch, geb. Kings 


hach kurzem, aber ſchwerem Leiden im Altec von 67 a 
ten verihieben It. Die Beerdigung unferer teuren Ente 
; 1 1 75 1 1 dem 80 8 70 J. “ 
teheH it vom Trauerhauf iſchauer Straße 77, aus au 
et 119% bem evang. Friedhof in Pabianice ftatl. 
75 In tiefer Trauer: 
} Die Hinterbliebenen 


Pablanice, den 7. Juni 1941, 


Herbert Ramming 


Komm. Verw. 


Stahl / Eisen 
Stahl . Eisenwaren . Landwirtschaftsgeräte 


Am 3. Juni 1941 verſtarb unerwartet unfer 


Verufstamerad Kleine Anzeigen sind Erfolgbringer 


Stelle 2 Rollwagen 


mit Pferden für Spebitten 


Stabtverwaltung u. a. ad lofort 
Dr. med. Onuferko Haushaltsgogenstände f Noe ee, 
a 2 die Molle, 5 —— 
Zdunſta⸗Wola Litzmannstadt a aden Aich; Wer teimmt Scotchterrler ſach⸗ 
Wir werden ihm ein bleibendes Andenken Hohensteiner Str. 3, Rut 193-80 Alleinverkauf gemäß? Angebote unter 8828 an 
am Deutsoblandplatz fe den Warthegau, E 


bewahren. 
Gustav Ewald & Co. 
Großhandlung, ür Kosmellt, 
Seifen, Parfüme. 
Ligmannftabt, fg gabe 18 


Zugelaufen 


Kleiner Rattler zugelaufen. Mdr 
ubolen; Rade 1 Sägemühlen« 
— abe 20, W. 6. 21246 


irn m — aten Alle, die wenig 
€ BA} Vorsorge schützt ewegung haben 


Arzlliche Bezirkever einigung 
Rismannitadt 


Dr. Meyer 


it 
Ruf 183.12. 


Angelgeräte 


9 ö empfiehlt; Zoologischen Bporlal- 
Ihre Vermählung geben bekannt ma e u 


Kitemnunstadt, Horst-Wessel- 


Kurt Hermann Straße 41a an der Buschlinie Wie man ſchlechte Dre und Berfiobfung 

Edith Hermann, geb. Steitz e vor Sorge! ene de de de 
HOHNER üb e dend der Serksnfunn und 
nennt, 7. Juni 1041 u. andere Flarken Keine ärztliche Untersuchung I ibren gewöhnlichen Wenleit- 


erscheinungen auß gesch: 


— 


SESTTTERTTTER . — 


tagen, Keine Wartezeit! 
auf, 800 m ————— Aufnahme bla zum Alter von 6s Jahren! FERNE, 
10 Ihre Verlobung geben bekannt . D 
0 rages oft genug aut jeu mats 
jte, 427 hi Holels die L. S. ohne Nechschutz- us. Sebr oft IR auch der 
) . Magen träge, Die Berbeuung 
en Laura Sicher Dr zz ——— = Doppelte Varsicherungs - Summe bei Tod tel And au Leasen, 
tonnie Hugo Roth Kaffenärztlihe Vereinigung "durch Unfall 1 e BL 
. al 9 Yardiae . der dereinstigen im, Biken" Raltee ber Zee 
1 10 N e 
9 9 ſümannſladt, den g. 6. 1941. Niedergelassen Auf e Im Todes le eacn . 
rere f 5 i ßeißunadfunftlöhen, As erleläert De Berben, 
erke H ns Vollste Sicherheit durch die Posensche Bumadfunflähen, d sten ann, 
ah 4 . Mod. irie DEIKENS, prakt. Arzt Lebensvenicheningsonslalt in Posen] inden eo ie-SBildung ber Wagenfälte erbößt und Be 
5 0 nen Frei sramg,, a © won ache: Gen ee 
I 1. nismus t ten. U 
Me entist um. Margot HOBTKENS, mac. n Örehetatungsn EN Eee e ELTA Ma 
il und munter. 
nn . || "ersitn m Seratein, 
"grad, Sprechstunden: 9—I1 und 16-17 Uhr eh! Poſen, Märkiſche Straße 19/18 
ges Utzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 506 vorläufig Städt, Krankenhaus a 
Feraruf 189.09 — 
lle. f 
W mappen 
nern, 10 
t meine ih 2 . - e 
5% || late Zustände — erde Schwankungen? 4 Je 
„Kanne Altenheins Eucerebrin 004 E hat sich, be- r 
1 bedalſ hrt, Weitere Anwendung bei Epilepsie 
Hung an Als Nebenmittel, Tremor, Kopf-Neurosen, 
‚ren 0 1 a Störungen der unteren @lledmaßon 
en. 8 wotneken erhältlich. Literater durch Horatellor 
Deal te Altenhein, Abtig. L, Cestrop-Räusel TT 
t 
5 elle Chem. harm. Pabr, 
te ' 
2 Galanterie- u. Kurzwaren-Großhandel 


ALWIN KAUSS 


‚Adolt-Hitler-Straße 135 Fernruf 246-63 


Für Jugenpliche erlaubt ++ 


Casino 


19.00, 17.45, 20.40 


14.90, 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater bon heute 


® Biarlo 


Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


17.30, 20.0 


Europa 
20 


Heute auch 13.00 Uhr g. Wo che 
Das fasten N Polterabend 
!ännerwietichaft Ihm riger. es sentie ra un Ben geo 
Karin Hardt, Boller u. Collande Dian nel Bet e Ee e 


Muse 


Gloria Palladium 
Lubenborfift, 74/70 


mit Marita Nai 


Corso 
Sotageterftrahe 204 


der 5 
Elappenbale“ 


NN 


Ershaulen. _ Böhmlfhe Linde 16 
2 m 1 17.80, 20.00 1 15.30, 17.30, 19,30 1 1000, 18.00, 20.00 
Korn Terry | Liebe Ist zone | Kamptgeschwader | Schwarze Rosen ** fg 


mit Haus Moler 


Sonntags anch 
Dell, Europa 
Ale 
en 1 
00 


Inn ber Modenidan 
In Gintah mehr, 


mit Ellen Geroen 

Litzow * und Yin Wirgel 
Mimosa 
Bulmrinle 178 


Maı 
2 Loulg-eintich- Su. 40 
_ 16.80, 12.26, 1850 


Wunſchkonzert 


ji 
am der Grenze“ 


1.—15. Juni 


Perlen der Artistik 


Willi Kahm... 


und siegto 


Beda Lak 


bor komischnte Jongleur 


3 Welschs Herwina 


Equilibristische Begoistornde Arti- 
"einheiten elfte am Trapez 


Martin u. Baby Golden Melems aum 


Die komischen Der Exzentriker 
Akrobaten 


Das Manhardy-Ballet! orchester Max John 


mit seinen Solisten 


Rio-Rita-Bar Die gute Kuche 
Sonn- und felertags auch Nachmittags- 
vorstellung 


16.00 Uhr und 20.00 Uhr 


Kaffee-Restaurant 


„sur Stadt Wien’ 


mit herrlichem Garten, geolgnet 
fir Famllionausfüge 


Bruslaur Strado 48 7 bl 108:16 7 (traonbahn-Une 5 
Soden donn. u. Felertag ab 10.90 Uhr 


Wiener Musik 


Deutiches 2 
Volksbildungswerk 


im Reichsgau Wartheland 


Doltsbildungsftätte Dismannftadt 


Beginn neuer 


Arbellsgemeinſchaften! 


„Apoll Hitler, Mein Rampf“ 

e aut runden 

Deltung: Kbß.⸗Kreiswart Wilhelm Satob 
„Einführung In dle Weltrrtegepichtun, 

Le Ir ir Stud. ⸗Ufſ. nt 1. 
„Das Werden beo deutſchen Bolten“ 

Leitung Gtudlenrat G. Ner ling 
„Gemelnſchaſtliche Qettlire elner helmalgebundenen 


dag und Bertäte, Gtorm, ‚Der Sginmel 
eiprüche um! erihte: orm, 1 immel 
belt .etung: Art ur Nec 
„Der grohdeuiſche Lebensraum" 

Aufbau der deutschen Kanbıchaften 

Kultur, Wirtihaft, Boltoflänme). 

Kettung: Studſenrat G. Gaspetſon. 
Die Arbeſtsgemelnſchasten, finben in ber Wolto, 
bilbungsftätte ftatt und umfaljen 10 Arbeltsabende. 
Teilnehmergebüht NM. 3,— 


Beginn neuer 


Arbeitötreife! 


Zeichnen für Anſänger » «= eltung: 
eichnen ür e „ „ | Kunftmaler 
alen füt Anfänger und orte e 
ſchrütkene . „ „ une e = uniper 


10 
el ſchemeinſchaftliches Werken am feſetabhenb. 
Wir e 5 U en Modelle 
aug Hol, Metall u. A. bafieln in Rappe und Leder, ) 
Keltung: Konſervalor Mate|to, 
Briefmarlenfammeln; (Cinfilbrungsiehrgang in 
BANNER, mit der Kg, Sammler⸗Grüppe) 
Lellung Wilhelm. Schubert. 
Tellnehmergebüht Aft auf der Geſchäftsſtelle zu 
erfahren. 


Anmeldungen in der Geihäftsftelte der Volkobite 
dungsilätte, Melſterhausſttaße 34, Geſchäftszelt⸗ 

Montag und Donnerstag von 8,90 bie 12.80 Uhr 
Dienstag und Freitag von 15.80 bis 10,90 Uhr 
Mſchwoch und Sonnabend von 8.30 bis 12,80 Uhr 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 
Mary und Willi, 
die fabelhaften 


Miniaturparodisten 
u. a. m. 


Sonnabend 
Sonntag 


ter zu Lihmannftadt 


gta eſſche Buh gen 


Wochenſpielplan 


Die Freier 1500 Uhr Freier Verkauf 
Sonntag . Jun Das Müdchen Till. 20 Ahr Fd al 
Die Freier | 15.30 up: Ausverkauft 
Mont Run JE 8 
N run Das Mädchen Till 20 Uhr Freter wertauf, wahllt. 


10. Juni] Die Freler 


Mittwoch 11. Juni] Die Freier 


20 Uhr Ausverkauft 


Die Freundin 


15. Juni | Die Freier 


Gaſthaus 


„Jum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Kubatzlel 
Litzmannstadt, Rudolſ⸗Heh⸗Str. 28. Ruf 157.08. 


Etſttlaſſiger Mittags u. Abendtiſch. Gutgepflegt⸗ 
Gert Spieltuofen und Wenne cet 


Park-Gaststätte 


im Buhnnurle 


Ink. R. Becker 


bietet Ihnen angenehmen 


Aufenthalt Im Freien 


Schluß der Spielzeit! 


Donnerstag | 12, Juni eines groben Mannes 20 Uhr Ausverkauft 
Freitag 13. Juni] Das Mädchen Till 2 20 Uhr | Brelerertauf, want ME IE 
14. Jun] Das Müdchen Till 20 Uhr Areler Wertaul, wahle. Bc 


1 20 Uhr Fieler Verkauf, wablſe R 


2 21302 


Pabiani: 


auch in Patentrollon, Abele 
Pachwerkatait W. House 


Ep 
tbohrlich für 
NN und 
f 


A 
che 


ee u 1,8 
varkäufer 
hen an K. 5 


W PRIVAT-TANZ-SCHULE 
Yismann “liste 
Beginn eines Anfängerkursun im III 


am Mittwoch, 11. Junl, um 19,30 Uhr, 
Ka worden noch einige Damen und Horren angenommen, 


Einzelunterricht zu jeder Zeit! 
‚Auskunft u. Anmeldungen täglich 14-15 und 19-20 Uhr, 


Resiaurant „Germania“ 
K. V. Ph. Günther 
‚Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191.59 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Gepflegte Getränke allet Art. 
Angenehmer Aufenthalt 


Für 


Gewerbe, handel, Induftrie 


peter bad JOSKR fen an 
nhreibwaren u. Bürobedarf 


182-399 “ 144-40 


Schnellste 


Reparatur - Werkstatt 


mtl. Soft 
Nähmalhinen, da 
Teile vorhanden. 
Au Wunſch werben 
Nähmaſchinen auch 
‚außerhalb 
Eihmannfladis 

abgeholt 


Artur Kronthal aus Riga 


Lihmannltabt, Gen»LigmannSte. 74 Ruf 12588 


Adolf-Hitler-Straße 94 


Einentzückender Blumengarten 
bietet angenehmen Aufenthalt! 


GEÖFFNET: 


mit lang anhaltender Schrelbfählgkalt. Fader zu leber passend 
Elegante Ansführung. Leichtes, angenehmes Behralben mil 


O Füllhalter 


Hermann-Göring-Straße 245 
Der Garten ist eröffnet 


Täglich ab 18,00 Uhr Konzert mit Kabarett / Neues Programm 


Beste Küche, sämtliche Getränke und BIB 
Nachmittage Kalles mit Kuchen 


Sonntag, den 8, Juni 1941 
von 15 bis 22 Uhr 


u 


Es ſplelt d. ‚te Mufitton 
2 Seesen 
Mufitfeiter Kuni 


Eintritt: Exwachſene 50 
Wehrmacht und Aude bis 14 re frei 


Straßenbahn Nr. 9 und Rr. 0 


Wasser, Luft u. Sonne! 


Kraftspender für alle! 
Erhole Dich im 


Strandbad 


Heorstraße 249 
Zahlreiche Paddelboote 


und Kähne 


Sommergarten „Rheingold“ 


Täglich 
I lte lum 


Wochentags ab 14 Uhr, Sonn- u. Feiertags ab 11 Uhr 


Gaststätte „SCHWABENHOF“ 


Groß-Konzert 


Gute Küche, gepflegte Biere 


baupollzelliche benehmen 
Posen — Litzmann 


Adolt-Hitler-Strage 5s 
Ruf 128.90 


Kchlinie 2 
bre aus 


4 Ump⸗ 
!Gescht 


Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 
Ersatzteile und zu 


1 90 


Adolf-Hitler-Straß® » 


antwort 
ae Wirt 

Haar 
dir und o 
worte d 
fan auf 
| Ange al 
haltung u 
3 lenden 


und um 
l Sm gu 
N 8 


| froßlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 


Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


Il Ruf133-89 und 186-09 . 
Telegramme und Briel- Kurzanschrift; Großeinkauf Litzmannstadt 


für Nahrungs- und Senuhmittel, : 
Weine und Spirituosen usw. Bedarfsartikel aller Art. kon. verv.; Direktor K. Heintz 


Butvertrieb 
Herbert Mintſchewſfki 
Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterei 
Große Auswahl in jämtlihen Militäreffekten 
Adols⸗Biſler⸗Steuße 133 Ruf 262.80 


[Bauunternehmen Anton Hans 


Kommissarischer Verwalter: 


Dipl.-Ing. Helmuth Schmidt 


PABIANICE 


Hoch- und Tiefbau, Beton- und Eisenbetonarbeiten 
Schlüsselfertige. Ausfertigung von Baulichkeiten 


| Pabianice, Karl-Peters-Strafe 6 


NEUZEITLICHE 5 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 
FÜR ALLE ZWEOKE 
RUNDFUNKGERÄTE 


worsohriftemäßige Verdunklungsblenden 
NUR IM FACHGESCHÄFT 


GERHARD GIER 


WITZMÄNNSTADT, SOHLAGETERSURABSE 9, RUF 168-17 
EIGENE WERKSTATT FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 


Fernsprecher: Pabianice 331 


Epochale Nauheit 


Nbohrlich für Alle Lobennmittel-Pillal-Großbotriebe, 
Erm nter zur schnellen, fahler- 


1 1 1 I Feine Wäsche u. Unterkleider 
re Strümpfe h 
ensmittel - Rechentabelle D. R. h. H. ea und aaa 


Manko Ru 1,86 auf Pont 
'ötvarkäufer bel gutem > bei 


E. & Sl. Weilbuch 


5 5 en Ruf 141.96 3 


liefert L. PUFAL 
Adolf-Hitler-Str. 153 — Ruf 102-52. 


sehn 


T uam ET TE TE TIGE 


Baugeschäft 


A Pächtinie 24, Litzmannstadt, Rut 145-71 
annstäfl iert aus verschiedene Bauarbeiten: 


Schuppen und Hanrausfal 
Gegen schädliche Haarparaſiten 


waſche ich mein Haar richtig? - Was 
pifcher männlicher Haarausfall? — Wie 
umft man dle schädliche Settabjonderung 
jaarbodens? — II die Kopfbedeckung 
Wewer für den Haarausfall? — 
e Wirkung hat das Haarſchnelden auf 
pow, Julius DwWorzak 
und viele andere wichtige Fragen be komm Very der Fa. I. Krexiewaki 
orte die neue Crilyſin⸗Broſchüre Sic Litzwannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 
Bi auf Grund wiſſenſchaftlicher Seft 
fungen alles, was Sie Über das Haar, ſeine 
lung und feine Pflege wiſſen müffen. 
rinnen Ihnen diefe Brofhlire gern hoften« 
und unverbindlich zu Hüllen Sie dieſen 
tt gut lesbar aus. 
glaſchen RM 1.82 und Em 8.03 


Achtung Hausfrauen! 
Gardinenleisten in großer Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 

von Bildern in der Leisten und Rahmenwerkstatt 


Wie bekommen Sie mehr Schaum? 


Es ſlegt nicht immer an der Selfe oder am Waſchpuſver, 
wenn Gie wenig Schaum bekommen. Meiftens iſt das Waffer 
ſchuld, Es enthält Kalk, und Kalt verbindet ſich im Waſſer 
fofort mit der Seſfe. Dleſe Kalkſelfe aber If hart und un 
lösſich und hat weder Schaum, noch Waſchkraſt. 1 Gramm 
Kalt in 100 Liter Waſſer macht elwa 16 Gramm Seife 
unwirkſam. Aberall, wo man in hartem, d. h. Talthaltigem 
Waſſer waſchen muß, braucht man alſo ein Mittel, das diefe 


N 


| 1 


1 00 Sie mir koltenlos Ihre neue Lrilyjin 


Llkm. g. Nr. 14 


Büdo - Luxus Schuhereme 
Büdo- Steinbock Lederfett 


Der Name B Ü D O verbürgt Qualität 


Budo - Werk Wolfgang Schott Chem, Fabrik, Schwenningen/N 


Kalt⸗Seſfe⸗ Verbindung unmöglich macht. Ein folhes Mittel 
ift Henko. Henko macht hartes Waſſer weich. Die Seife ſchaͤumt 
befonbers kräftig. Und genau ſo das Waſchpulver. Ole Waſche 
wird raſcher und müheloſer fauber. Geben Gie darum immer 
lurze Zeit vor Bereifung der Waſchlauge einige Handvoll 
Henlo⸗Bleſchſodo in den mit Waſſer gefüllten Waſchleſſel 


— ß —ßß—— 


FAB ER & FRIEDBERG 


1 Briefumschlag-, Geschäftsbücher- und Lernmittel-Fabrik 


E Posen, Schifferstraße 8 1 
a Aae 
N) ſchſtunden 
a "ul Jahrg 
7 Anschrift: Posen I, Schliesstach 187 Filialen in: 
1 Telegramme: Fafried Posen Litzmannstadt, Adolf-Hitler Straße 106 
Ruf: 1911, 1917 — Bestellungen: 1921 Kattowitz, Heinzelstraße 11 N 
H 2 tel; 
7 Warenzeichen 

1 m 5 1155 i unve 

1 1 A 117 
„Fertige Kleider kaufg ich nicht, 


kr. AO 
te entileh Müller, „de iffe 
“eg Karto elwal me | SO % 
. Nlträſte 

ii ; 


zu Beimifchungszwerten für Verarbeitungsbetriebe Fahrräder 10 25 
(Brotfabriten, Bädereien) Fahrradtelle % 
hat auf Lager vorrätig Kinder-Dreiräde ah 

? Kinderwagen \a '« 
Werner Schiller y Kaliſch Betten, katrat % 


lich am 


2 
Aber — als fie die Modelle erfter Berliner, Eduard Kinderm u 


Wiener und Prager Häuſer ſah, die oft i 9 
zwanzigſarbigen Gfoſſe darin, die leckeren Litemannstadt Ir * 
Naturſelden, da waren 40 Punkte weg, und Adolf-Hitler-Straße 96, Ruf 20% „ 
Conn Miller wird an den nächſtfolgenden = 

Sonntagen abwechſelnd im Natur und im 
Bunt enen zu ee Din werte ich 
mir ein neues baue, komme mmer erſt zu ja it! 5 
Ihnen“, waren die Abſchledsworte der für 2 Antiquitäten- und Kunsthand 
Schönheit des deuffhen Menſchen ſo empfäng W. POPOFF 
lichen, reizenden Frau. Kaufe Teppiche, Gemälde, Po; 
Möbel und andere wertvolle Gegeng . 


2 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-St 


ALLG AI BAU un KUNST 9 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 1 An- und Derkauf 7 
& von Möbeln, 890 Gardinen, Wal 
gügen, Keiſtau, Gold, Siber, Kanreäben 


Hermann⸗Göring⸗Straße 11 Fernruf 127 und 695 


BEE EN SCHLEIFEREI u SPIEGEVERSUBEREI| | hang Ader 


Lihmaunſtadt, MbolfrHitler-Etrahe 76 1 e jauofirahe 4 
führt in größter Auswahl Stil und Ege Bulhlinie, Tel. 149.41 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterieartlkel 


Flektrotechnisches Unternehmen und Reparatur-Werkstätte "Werkze ug A 
und Maschinen aller Art. 


ARTUR KURTZ FIR e e Auto- Ersgtzte 


Per, Orlginal-Teile fur 
pel-Typen 


Kinderbekleidung 


für Knaben und Mädchen näht Ihnen 
Hildegard Manthey, Ws 


Ausführung von Licht- und Reparaturen u. Wicklungen von X 9 8 8 
Kraftinstallationen RU Und Dynamo- Auto- Zubehör un 
Blitzableiter- und Alarmsignal- maschinen jeder Größe 2 2 N 
elurlchtungon Verkauf von eloktrotechnischen Werkstätten Beda 
Ankerwicklungenin allen Strom. und Radio-Artikeln — Projekte 2 8 7 
arten und in jeder Spannung u. Kostenanschläge auf Wunsch 


Ungezteſervertligung. Insbelonbere 


\\janzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietohäulern, öſſentl. 
Gebäuden, mit Speylalmitteln, übernimmt 


Für Gewerbe, Handel, Induſtrie 


„AND“ Herum-snfitut G. m. b.. preiswert bei JES K E kaufen Sie 
Abt. Vorrateſchuh und Ehäblingsbetämpfüng Schreibwaren und Bürobedarf Adolf Hiller ir. 11, Auf 18200 


Y tabt, UpoljHitlerSti 7¹ 
ene 25 Juni beſthe ich kin Flllale 


Lebengmittel-Grofihandling zg 


Allgemeine Konsumgenossenschaft Litzmannstadt / Gartenstr. 74 / fam 10:1: 


N Rn 
un 
Hoher 


Nahrungs- u. Senu mittel, Weine u. Spicituosen, Nolonlulmwuren usw. 5 { In a 
Modernes Seoblager mit Slelsunschluß . Eigener geoher Fuhrpuck Konn.vor.; Direktor K. Heinz. 


ie 
N te 


